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Druck  von  Adolf  Holzhausen  in  Wien 
k.  k.  UniversitSts-Buchdiiickerei. 


Uie  Lob  (K^C^'Ü  0  an  der  südwestlichen  Abdachung  von 
Hamasien  sesshaft ,  zerfallen  in  zwei  grosse  Familien  oder 
Unterstämme ,  in  die  endä  Boknayto  (^i'J^  :  fl-hJ/Z-'f'  0  '^"^l 
endä  Agladä  {'h'}H '  h*^ti^'),  jede  zu  etwa  1500  Personen 
anzuschlagen. '  Sie  sind  Nomaden  in  dem  Sinne ,  dass  sie 
nicht  in  Dörfern  zusammenwohnen,  sondern  sich  einzeln  (d.  i. 
die  Familie  im  engern  Sinne)  Wohnhäuser  in  den  Gebirgen 
errichten,  aber  nicht  volle  Nomaden,  weil  die  so  gewählte 
Wohnstätte  oft  durch  mehrere  Jahrzehnte  beibehalten  wird, 
während  die  übrigen  Saho  -  Stämme  als  eigentliche  Nomaden 
keine  Häuser,  sondern  nur  tragbare  Hütten  aus  Palmen-Matten 
besitzen ,  welche  sie  auf  ihren  steten  Wanderungen ,  nach 
Weide  für  ihre  Heerden  suchend,  mit  sich  führen  '. 

Die  Irob  halten  sich  mit  den  übrigen  Saho  -  Stämmen  in 
nichts  verwandt,  ausser  durch  ihre  Sprache  und  die  gleiche 
Behauptung  stellen  auch  die  übrigen  Saho  auf,  indem  sie 
sagen ,  die  Irob  seien  Einwanderer  und  hätten  erst  in  ihrem 
gegenwärtigen  Lande  die  Saho-Sprache  angenommen.  Dem- 
gemäss  werden  auch  die  Irob  in  der  Stammliste  der  Saho, 
welche  jedem  jungen  Knaben  bei  den  Saho  geläutig  ist,  niemals 
namhaft  gemacht,  sondern  es  werden  stets  nur  nachstehende 
Namen  der  Saho-Stämme  aufgeführt:  L  A säurt d  (^fioy'C^  •)} 
in  drei  Familien  oder  Unterstämme  zerfallend ,  a)  endä  Leles 
(?l7-8--AAff');     ^)    endä    Asäkara    (K*}^ '  K^h^  0  5     «'J    ^^^^" 


'  /nIj?:  gehört  dem  Tigre-Dialecte  von  Hamasien  an  und  bedeutet  Dorf, 
Complex  von  Wohnhäusern. 

2  Ueber  die  Sitten,  Gebräuche  und  Traditionen  der  Saho  vgl.  meinen  Auf- 
satz: ,Das  Volk  der  Saho'  in:  Oesterreichische  Monatsschrift  für  den 
Orient,    1877,  Nr.  5. 
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Asälnsan  {Ifxifi'Mh'S'ii)  2.  Toryä  (^^C*JO,  in  zwei  Fami- 
lien zerfallend:  a)  endä  Muse  (?i'}i^ :  tf«>-rt, :)  und  h)  endä 
Sarah  (^i'J^ :  rt^Ü  ••)•  3.  Dasamo  r^rt'p:).  4.  (?ayaso  (70^:). 
5.  Äazo  (rhH'j-  6.  Dahri-mela  {^'f\6i*%f{i).  7.  iJerfo  (^h.C'f '^ 
ohne  weitere  Unterabteilung. 

Was  nun  die  Herkunft  der  Irob  anlangt,  so  behaupten 
sowohl  sie  selbst,  als  auch  die  übi'igen  Saho,  die  Irob  stammten 
von  eingewanderten  Grriechen  her  und  hätten  ehemals  das 
Geschäft  reisender  Krämer  und  Karawanenführer  auf  dem 
Handelswege  von  Zula  (dem  alten  Adulis)  nach  Abessinien 
betrieben ,  deshalb  würden  sie  auch  Irob ,  d.  i.  Europäer, 
genannt.  Ob  diese  Sage  auf  geschichtlicher  Wahrheit  beruht 
oder  vielleicht  nur  aus  einer  Volksetymologie  entstanden  ist, 
lässt  sich  nicht  weiter  entscheiden,  da  keinerlei  Beweisgründe 
für  oder  gegen  diese  Sage  vorliegen. 

Geographisch  und  politisch  gehört  das  Gebiet  der  Irob 
zu  Abessinien,  doch  erfreuen  sich  dieselben  einer  völligen 
Unabhängigkeit,  indem  sie  dem  Negus  von  Abessinien  weder 
Kriegsdienste  zu  leisten  noch  Steuern  zu  zahlen  verpflichtet 
sind;  die  einzige  Vei'pflichtung,  welche  der  räddnto  (Häupt- 
ling) der  Irob  an  den  Negus  zu  erfüllen  hat,  besteht  darin, 
dass  er  ihm  alljährlich  eine  fette  Kuh  und  einen  Topf  Honig 
als  Ehrentribut  abzuliefern  hat. 

Während  die  sieben  Stämme  der  Saho  seit  etwa  zwei 
Jahrhunderten  vom  (abessinischen)  Christentum  zum  Islam 
übergetreten  sind,  haben  die  Irob  dasselbe  bis  auf  den  heutigen 
Tag  bewahrt.  Seit  1846  haben  sich  katholische  Missionäre, 
französische  Lazaristen ,  bei  den  Irob  niedergelassen  und  im 
Tale  von  Alitiena  ein  Missionshaus  und  eine  kleine  Kirche 
errichtet;  über  die  Erfolge  dieser  Mission  vgl.  ,L'Äbyssmie  et 
son  ayotre,  ou  vie  de  Mgr.  Justin  de  Jacohis ,  eveque  de  Nilo- 
polis  et  vicaire  apostolique  de  l'Ahyssinie.  Paris  1866 J  Das 
folgende  Textstück,  Uebersetzung  von  Cap.  XI  evangelii 
Johannis,  ist  von  Abba  Tesfa  Marjam,  einem  geborenen  Irob 
aus  Alitiena  (gestorben  1877  zu  Keren  in  Bogos),  der  im 
Missionshaus  von  Alitiena  zum  Priester  herangebildet  worden  ist. 

In  der  nun  folgenden  grammatischen  Skizze,  welche  das 
Verständniss  des  beigegebenen  Textes  vermitteln  soll,  werden 
vornehmlich  die  Formen  des  Irob-Saho  berücksichtigt;  wo  das 
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eigentliche  Saho  vom  Irob  abweicht,  wird  dies  an  betreffenden 
Stellen  durch  die  Bezeichnung  S.  (Saho)  angezeigt. 


Laute. 

Ausser  dem  fehlenden  ^  und  7*  hat  diese  Sprache  sämmt- 
liche  Laute  mit  dem  Geez  und  Tigre  gemeinsam;  ausserdem 
besitzt  das  Irob  noch  einen  Laut  r  (S.  d,  im  In-  und  Auslaut 
l  gesprochen),  welcher  entsprechend  dem  (f\  am  hinteren 
Gaumen  gebildet  wird. 

In  der  Umschrift  der  äthiopischen  Buchstaben  bediene  ich 
mich  der  allgemein  üblichen  Bezeichnungen,  nur  Q  umschreibe 
ich  mit  7.  Das  i\,  ti^  u.  s.  w.  umschreibe  ich  nur  im  In- 
und  Auslaut  mit  'a,  'u  u.  s.  w.,  um  sie  so  vom  inhärenten  a,  n 
u.  s.  w,  in  ha,  hu  u.  dgl.  zu  unterscheiden,  lasse  aber  im 
Anlaute  das  Zeichen  '  weg,  weil  an  dieser  Stelle  eine  Ver- 
wechslung nicht  möglich  ist.  Das  Schwa  mobile  zeige  ich 
mit  e  an. 

Das  Verbum. 

Die  Verba  sind  ein-,  zwei-  und  dreiradicalige  und  teilen 
sich  in  zwei  Classen  ein,  nämlich  solche  a)  deren  Stamm  auf  -a 
auslautet,  und  h)  deren  Stamm  auf  einen  Consonanten  (mit 
Schwa  quiescens)  endigt. 

Die  Verba  der  ersten  Classe  drücken  die  Unterschiede 
der  Personen,  Tempora  und  Modi  durch  Präfixe,  die  der 
zweiten  durch  Suffixe  aus ;  ausserdem  treten  bei  den  Verben  I 
Veränderungen  der  Stammvocale  in  den  Zeiten  und  Arten  ein, 
während   die    Stammvocale    der  Verba  II    unverändert   bleiben. 

Der  Verbalstamm  bei  den  Verben  I  zeigt  sich  am  deut- 
lichsten im  Infinitiv ,  indem  man  nur  das  Präfix  a-  wegzu- 
nehmen braucht,  um  so  den  reinen  Verbalstamm  zu  erlangen, 
z.  B.  von  a-ha  das  Hören:  ha  hören,  daher  dann  z.  B.  ä-ha 
ich  höre,  ö-ha  ich  hörte,  o-hd  höre!  ä-ho  dass  ich  höre,  mä-bö 
das  Gehör,  u.  s.  w. 

Bei  den  zwei-  und  dreiradicaligen  Verben  I  hat  im  Infinitiv 
der  letzte  Radical  das  Schwa  quiescens,  z.  B.  a-läk  (KAh ')  ^^^ 
Senden;  der  Verbalstamm  wird  hieraus  gewonnen,  indem  man  an 
diesen  letzten  Consonanten  -a  ansetzt,  daher  läka  {/{\i :)  senden. 
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woher:  ä-lika  ich  sende,  i-lika  ich  sendete,  ä-läko  dass  ich  sende, 
i-lik  sende !  u.  s.  w. 

Die  zwei-  und  dreii-adicaligen  Verba  I  mit  kurzem  Stamm- 
vocal  in  der  ersten  Silbe  verändern  denselben  im  Infinitiv  und 
in  den  aus  demselben  gebildeten  Zeiten  und  Modi  der  Grund- 
form in  Schwa  mobile  (bei  den  zweiradicaligen) ,  in  Schwa 
quiescens  (bei  den  dreiradicaligen),  in  den  abgeleiteten  Formen 
aber  (Causativ,  Passiv,  Reflexiv)  tritt  der  ursprüngliche  Stamm- 
vocal  wieder  ein,  z.  B.  von  raha  sagen,  Infinitiv:  a-rek  (^iC/ifi')? 
Impf,  d-reha,  Pf.  dreha;  von  gadala  brechen,  Inf.  a-gddl, 
Impf,  d-gdüa,  Pf.  i-gdila,  Subj.  ä-gddlo  u.  s.  w.,  aber  Causativ: 
Inf.  a-s-gaddl,  Impf,  ä-s-gidüa,  Pf.  i-s-gidila,  Subj.  ä-s-gadalo 
u.  s.  w. 

Bei  den  Verben  II  werden  die  Suffixe  an  den  Infinitiv 
einfach  angesetzt,  z.  B.  rin  schlafen,  das  Schlafen,  der  Schlaf, 
davon  Impf,  rin-ä,  Perf.  rin-a,  Subj.  rin-o  u.  s.  w. 

Abgeleitete  Verbalformen. 

Aus  der  eben  behandelten  ersten  oder  Grundform  des 
Verbums  werden  einige  abgeleitete  Formen  gebildet,  welche 
Modificationen  des  Grundbegriffes  ausdrücken.  Die  wichtigsten 
sind  folgende : 

1.  Das  Gau  sativum;  es  wird  gebildet,  indem  man  bei 
den  Verben  I  ein  s  dem  Verbalstamm  präfigirt,  bei  den  Verben  II 
aber  ein  -is  demselben  suffigirt,  z.  B.  s-hala  sehen  lassen,  zeigen, 
von  bala  v.  I  sehen ;  s-kataha  schreiben  lassen ,  von  kataha 
V.  I  schreiben ;  äh-is  (/|fl,ft :)  machen  lassen ,  von  äh  v.  II 
machen ;  kor-is  reiten  lassen,  von  kor  v.  II.  reiten ;  rin-is  schlafen 
lassen,  von  rin  v.  II  schlafen. 

Aus  diesem  ersten  Causativ  kann  ein  zweites  und  drittes 
Causativum  gebildet  werden,  indem  bei  den  Verben  I  wie  II 
an  die  Causativform  die  Endung  -is,  -s-is  angefügt  wird,  als: 
s-hal-is  zeigen  lassen  (2.  Causativ) ,  s-hal-s-is  bewirken ,  dass 
Jemand  zeigen  lasse  (3.  Causat.  von  hala  sehen)  ;  ebenso  bei 
den  Verben  II:  äh-s-is  den  Anlass  geben,  etwas  machen  zu 
lassen  (2.  Causat.),  äb-s-is-ü  (3.  Causat,).  Die  Flexion  des  zweiten 
und  dritten  Causativs  ist  bei  den  Verben  der  ersten  Classe 
eine  zweifache,  als  ä-s-hal-is-o  dass  ich  zeigen  lasse,  tä-s-bal-isso 
dass  du  zeigen  lassest  u.  s.  w.,  Perf.  v-s-bid-is-a  ich  Hess  zeigen. 
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fu-s-bül-/s-sa  du  liessest  zeigen  u.  s.  w.,  bei  den  Verben  II 
aber  geschieht  die  Flexion  nur  durch  Suffixe,  als  äh-in-ä  ich 
lasse  machen,  äb-is-sä  du  lässt  machen,  äh-is-a  ich  Hess  machen, 
äh-is-o  dass  ich  machen  lasse  u.  s.  w. 

2.  Das  Reflexivum  oder  Medium.  Es  wird  gebildet, 
indem  man  dem  Grundstamm  der  Verba  I  die  Silbe  ta- 
vorsetzt,  bei  den  Verba  II  aber  wird  dem  Grundstamm  die 
Silbe  -it  suffigirt,  z.  B.  ta-hala  sich  sehen  (von  hala  v.  I),  ta- 
gadafa  sich  tödten,  ta-kataba  für  sich  schreiben;  —  äh-it  für 
sich  machen  (von  äh  v.  II),  har-it  fallen  (von  hir  v.  II  werfen). 

3.  Das  Causativ-Reflexivum.  Es  wird  gebildet,  indem 
man  bei  den  Verben  I  den  Reflexivstamm  s-  vorsetzt,  als: 
s-ta-hala  sich  sehen  lassen,  s-kataba  für  sich  schreiben  lassen, 
s-ta-ladaya  sich  rasiren  lassen,  s-ta-fakana  für  sich  Getreide 
mahlen  lassen. 

Bei  den  Verben  II  aber  wird  die  Endung  -it  an  den 
Causativstamm  angefügt,  z.  B.  äb-s-it  für  sich  machen  lassen, 
räg-s-it  sich  berühren  lassen,  säy-s-it  sich  einführen  lassen  (in 
ein  Haus)  u.  s.  w.  Wenn  aber  die  Reflexivform  eine  von  der 
Grundform  verschiedene  Bedeutung  annimmt  und  in  dieser  als 
Grundform  angesehen  wird ,  so  wird  auch  bei  den  Verben  II 
das  Causativzeichen  an  den  Reflexivstamm  angesetzt,  z.  B.  be-t 
(Reflexiv  von  bay  nehmen)  ursprünglich:  zu  sich  nehmen,  dann 
1.  essen,  2.  numä  bet  eine  Frau  heiraten,  hat  im  Causativ- 
Reflexiv  be-t-is  zu  essen  geben,  uumd  be-t-is  verheiraten  (einen 
Mann  =  ihn  eine  Frau  zu  sich  nehmen  lassen).  Verba,  welche 
nur  in  der  Reflexivform  gebräuchlich  sind,  wie  hamm-it  arg- 
wöhnisch sein,  häs-it  grau  werden  u.  s.  w,,  bilden  ebenfalls 
hammit-is  argwöhnisch  machen  u.  s.  w. 

4.  Das  Passiv.  Die  Bildung  desselben  erfolgt  bei  den 
Verben  I,  indem  m-  (selten  viä-),  vor  folgendem  f,  d,  .%  l,  n, 
k,  g,  meist  n-  lautend,  der  Grundform  präfigirt  wird,  bei  den 
Verben  II  aber  wird  -im  an  die  Grundform  suftigirt,  z.  B. : 

Verba  I.  Verba  II. 

m-adaga  verhandelt  werden.  äb-im  gemacht  werden. 

m-bnla  gesehen  werden.  akal-im  gewaschen  werden. 

ma-gara  geschlagen  werden.  kor-im  geritten  werden. 

n-gadala  gebrochen  werden.  rag-im  berührt  werden. 

a-kataba  geschrieben  werden.  takar-im  gebunden  werden. 
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5.  Das  Causativ  -  Passiv.  Dasselbe  wird  bei  den 
Verben  I  gebildet,  indem  man  dem  Passivstamm  das  causative 
s-  vorsetzt,  das  passive  Präfix  lautet  dann  stets  ma,  z.  B. 
s-ma-hala  veranlassen,  dass  gesehen  werde  u.  s.  w.  Es  kann 
aber  auch  an  den  Passivstamm  das  causative  -is  angefügt 
werden,  als:  n-katah-is  veranlassen,  dass  geschrieben  werde. 
Bei  den  Verben  II  tritt  -s-  zwischen  die  Grundform  und  die 
Passivendung,  z.  B.  ähs-im  bewirken,  dass  gemacht  werde. 

6.  Das  Reflexiv-Passiv.  Die  Bildung  desselben  ist 
bei  den  Verben  I  eine  zweifache ,  indem  man  dem  Reflexiv- 
stamm entweder  n-  vorsetzt,  wie  n-ta-bara  selbst  gefangen 
werden,  n-ta- gara  selbst  geschlagen  werden  u.  s.  w. ,  oder 
indem  man  dem  Reflexivstamm  -im  nachsetzt,  z.  B.  ta-har-im 
selbst  gefangen  werden,  ta-gar-im  u.  s.  w.  Bei  den  Verben  II 
wird  das  passive  -irti  dem  Reflexivstamm  angefügt,  z.  B.  had-it-im 
selbst  getödtet  werden,  gil-it-im  selbst  in  die  Flucht  geschlagen 
werden. 

7.  Das  Causativ  des  Reflexiv-Passivs  wird  bei  den 
Verben  I  und  II  gebildet,  indem  an  den  Causativ-Reflexivstamm 
das  passive  -im  angefügt  wird,  z.  B.  s-ta-hal-im  machen,  dass 
man  selbst  gesehen  werde  (von  hala  v.  I  sehen),  s-ta-bar-im 
machen  dass  man  selbst  gefangen  werde  (von  bara  v.  I  fangen) 
u.  s.  W.5  kalah  -  s  -  it  -  im  machen,  dass  man  selbst  auf  Reisen 
geschickt  werde  (von  kalah  v.  II  reisen)  u.  s.  w. 

Tempora  und  Modi  des  Verbums. 

Das  Irob  unterscheidet  zwei  Tempora,  Imperfect  und 
Perfect,  von  welchen  jenes  eine  Handlung  oder  einen  Zustand 
als  unvollendet,  dieses  aber  als  fertig,  abgeschlossen  darstellt. 
Das  Imperfect  entspricht  unserem  Präsens,  Futurum  und  erzäh- 
lenden Imperfect,  das  Perfect  aber  unserem  Präteritum.  So 
bedeutet  z.  B.  d-ktira  (Imperfect  von  katara  v.  I  rauben) 
ich  raube ,  werde  rauben ,  raubte  (erzählend) ,  dagegen  i-ktira 
ich  habe  geraubt. 

Diese  beiden  Tempoi'a  stellen  eine  Handlung  oder  einen 
Zustand  jedoch  nur  als  momentan  dar.  Soll  demnach  die  Dauer 
eines  Zustandes  oder  einer  Handlung  ausgedrückt  werden,  so 
werden  obige  Formen  mit  einem  Hilfsverbum  verbunden.  So 
bedeutet    dktira    ich    raube    (einmal  oder  momentan),    dagegen 
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dktira  dna  ich  bin  ein  Räuber,  treibe  ein  Räuberleben;  ebenso 
iktira  ich  raubte,  dagegen  iktira  ina  ich  bin  ein  Räuber 
gewesen,  Wir  unterscheiden  demnach  a)  ein  aoristisches  oder 
momentanes  Imperfect,  h)  ein  duratives  Imperfect,  c)  ein 
aoristisches  Perfect,  d)  ein  duratives  Perfect. 

Von  den  Modi  des  Verbums  sind  zu  nennen:  a)  Indicativ, 
h)  Subjunctif,  c)  Jussiv  oder  Cohortativ,  d)  Conditional,  e)  Im- 
perativ, f)  Gerundiv,    gj  Particip,  h)  Relativ,   i)   Verbalnomen. 

Flexion  des    Verbums. 

Vorerst  ist  zu  erwähnen,  dass  das  Irob  ein  zweifaches 
Geschlecht  in  der  dritten  Person  der  Einzahl  unterscheidet, 
nämlich  Masculinum  und  Femininum,  ferner  drei  Personen, 
endlich,  was  die  Zahl  anbelangt,  einen  Singular  und  Plural. 
Ausserdem  unterscheidet  die  Sprache  an  dem  Verbum  eine 
positive,  eine  negative  und  eine  fragende  (positiv  wie  negativ 
fragende)  Form.  Die  Negation  wird  mittels  des  Präfixes  mä-, 
vor  folgendem  ?/,  i  aber  mi-  lautend,  ausgedrückt;  z.  B.  het-ä 
ich  esse,  niä-het-ä  ich  esse  nicht,  ina  ich  war,  mi-ina  ich  war 
nicht.  Vor  folgendem  ä.  a  lautet  die  Negation  m-,  als :  d-gdifa 
ich  tödte,  m-dgdifa  ich  tödte  nicht,  ä-gdifa  ich  habe  getödtet, 
mä-gdaf-ini-yo  (=  mä-a-gd")  ich  habe  nicht  getödtet. 

Die  Fragepartikel  lautet  -ho,  als:  ägdifa-Jiö  tödte  ich? 
viägdifa  -  liö  tödte  ich  nicht  ?  u.  s.  w.  Häufig  wird  dieses  ho 
ausgelassen,  doch  bleibt  dann  der  Accent  auf  der  vorletzten 
Silbe  des  Verbs,  z.  B.  ägdifa  tödte  ich?  (vgl.  dgdifa  ich  tödte). 

Bevor  wir  zum  regulären  Verb  übergehen ,  wollen  wir 
zunächst  die  Flexion  der  gebräuchlichsten  Hilfsverba  folgen 
lassen. 

A.  Hilfsverba. 
1.    «    sein,    sagen,    nennen. 

Im  Gebrauche  sind  folgende  Formen : 


Sing. 


1. 

Inipe 
ä 

rfect 

Perfect 
a 

Subjimctiv 
0 

Cohortativ 
ÖLCä 

Imperativ 
Positiv           Negativ 

2. 

tä 

ta 

to 

töwä 

e           m-i-n 

3. 
3. 

m.  yä 
f.     tä 

ya 
ta 

yo 
to 

yöicä 
töwä 

10  Keinisch.  [96] 

Imperfect     Perfect     Subjimctiv     Cohortativ  Imperativ 

-P,!  ^  _  ,     _  Positiv        Negativ 

rlur.   1.  na  na  no  nowa 

2.  tän  tan  ton  tönä  eyä      minä! 

3.  yän  yan  yon  yönä 

Der  Conditional  lautet:  ä-do,  tä-do,  yä-do,  u.  s.  w. 

Beispiele,  tä  folö  bäsäk  tä  häskd  hdlli  dieses  Brod  ist 
süss  wie  Honig,  tä  fö/äl  bäsäk  yän  diese  Brode  sind  süss. 
anü  käfi  afär  yo-h  y  ä  kädo  kon  y  ä  luldy  sugä-do  anü  räbd  ak 
yarehd  yan  ich  heute  ist  mir  schon  der  Tag  vier,  jetzt  wenn 
ich  bleibe  den  Tag,  welcher  fünf  ist,  so  werde  ich  sterben, 
soll  er  gesagt  haben  (=  sagte  man,  dass  er  gesagt  habe). 
atii  ay  taf  was  hast  du  gesagt?  y'  dbbä  mal  yo  oho  (ik  öwä 
wohlan,  ich  will  zu  meinem  Vater  sagen:  gieb  mir  Geld! 
Ndyimin  yo-k  minä,  Märrä  yo-k  eya  nennt  mich  nicht  Naomi, 
sondern  nennt  mich  Marra.  täy  tä-do  wenn  du  das  sagst. 
täy  tän-do  wenn  ihr  das  sagt. 


2)  na,   sein,   existiren. 
Im  Gebrauche  sind  folgende  Formen : 


Imperfect 

Perfect 

Subjimctiv 

Conditional 

Sing. 

1. 

ä-7ia 

{-na 

ä-nä-ico 

ä-nd-do 

und  äniya-do 

2. 

tä-na 

ti-na 

tä-nä-tuo 

tä-nd-do 

„     täniya-do 

3. 

m.  yä-na 

yi-na 

yä-nä-too 

y ä-nd-do 

„    yäniya-do 

3. 

f.     tä-na 

ti-na 

tä-nä-wo 

ta-nd-do 

u.  s.  w. 

Plur. 

1. 

nä-na 

ni-na 

nä-nä-ivo 

nä-nd-do 

2. 

tä-ni-n 

ti-ni-n 

tä-n-ö-nä 

ta-ni-n-do 

3.         yä-ni-n  yi-ni-n    ya-n-6-na    ya-ni-n-do 

Anmerkung.  Im  Imperfect  und  Perfect  kommen  auch 
für  den  Singular  und  die  erste  Person  des  Plurals  die  ver- 
kürzten Formen  (mit  Abfall  von  auslautendem  a)  vor,  als  an, 
tän,  yän,  nän,  ebenso  in,  tin  u.  s.  w.,  jedoch  beschränkt  sich 
dieser  Gebrauch  fast  nur  auf  Nebensätze,  z.  B. :  el  nän  bärö 
das  Land,  in  welchem  wir  uns  befinden,  dagegen:  täy  bäröl 
näna  wir  befinden  (leben)  uns  in  diesem  Lande.  Die  zweite 
und  dritte  Person  Pluralis  lautet  im  Imperfect  und  Perfect  auch 
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fäntni,  ynnini  und  tinhü,  yininl,  und  im  Subjunctiv  tänon,  yänon 
für  tänönä,  yänonä. 

Beispiele,  sin  ilö  dula  tcina  wo  ist  euer  Korn?  umhi 
häröl  mayi  ka  iimä  hiyaicä  yönin  in  jedem  Lande  gibt  es  gute 
und  böse  Menschen,  kn  räylo  inkö  ku  yänini  leben  dir  deine 
Kinder  alle?  niimd  tina  es  war  (einst)  eine  Frau,  äy-li  tdna 
bei  wem  bist  (lebst)  du?  inä  ak  räbta  bärd  tina  yan,  dhbä 
yina  yan  es  war,  so  erzählt  man  (yan  sie  haben  gesagt) ,  einst 
ein  Mädchen,  deren  Mutter  gestorben  war,  der  Vater  a;ber  war 
noch  am  Leben,  so  erzählt  man.  täl  fäniyddo  wenn  du  hier 
gewesen  wärest. 

Für  das  Imperfect  und  Perfect  bestehen  noch  folgende 
Nebenformen  : 


Sing. 

L 
2. 
3. 
1. 

Imperfect 
äni-yö 
täni-tö 

Perfect 

ini-yö 
tini-tö 

Plur. 

näni-nö 

nini-nö 

2. 

3. 

täni-tön 
yänin-ön 

tini-tön 
yinin-ön. 

Diese  Formen  werden  im  Positiv  neben  den  gewöhnlichen 
gebraucht,  z.  B. :  anü  ufe-li  dna  und  äniyö  ich  befinde  mich 
am  Leben ;  in  der  Regel  beschränkt  sich  aber  der  Gebrauch 
dieser  Formen  auf  das  Negativ  und  Interrogativ,  als:  ati'i  yaqal-li 
mä-tänito  du  bist  nicht  klug  (mit  Verstand),  mäl-li  tänito-hö 
hast  du  Geld  (bist  du  mit  Geld)?  mäl-U  mä  tänito-hö  hast  du 
kein  Geld? 

3.    ka    werden,    entstehen. 

Im  Gebrauche  sind  folgende  Formen : 

Imperfect     Perfect     Subjunctiv  Coliortativ  Imperativ 

Sing.   L  d-ka         d-ka        d-ko         ä-kö-icä       tik!  negat.  mä- 

2.  td-ka       td-ka       td-ko       tä-kö-ivä  [tikin  ! 

3.  m.  yd-ka      yd-ka      yd-ko       nä-kö-ioä 
3.   f.     td-ka        td-ka        td-ko        tä-kö-icä 

Plur.   1.  nd-ka       nd-ka       nd-ko       nä-kö-icä 

2.  tä-kin      td-kin      td-kon     tä-könä       fikä .' nega-t.  ma- 

3.  yd-kin     yd-kin     yd-kon    yä-kön-ä  [tikina! 
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Die  Negation  wird  mit  mä-,  vor  y  aber  mit  mi-  aus- 
gedrückt, als:  m-ä-ka,  mä-tä-ka ,  mi-yä~ka  ich  werde  nicht, 
u.  s.  w.  Um  das  negative  Perfect  vom  Imperfect  zu  unter- 
scheiden, wird  die  obige  Form  iniyö ,  initö  u.  s.  w,  mit  dem 
Perfect  d-ka  verbunden,  wobei  nach  a  das  k  abfällt.  In  der 
dritten  Person  Singularis  lautet  die  Form  dann  aber  inä  für 
yinä  und  im  Plural  der  dritten  Person  inin  für  yinin,  als : 

Sing.   1.  m-ä-k-iniyö  ich  bin  nicht  geworden. 

2.  mä-ta-k-initö  du  bist  nicht  geworden. 

3.  m.  mi-ya-k-inä  er  ist  nicht  geworden. 
3.  f.     mä-ta-k-inä  sie  ist  nicht  geworden. 

Plur.    1.  mä-na-k-ininö  wir  sind  nicht  geworden. 

2.  mä-ta-k- initön  ihr  seid  nicht  geworden. 

3.  mi-yu-k-inön  sie  sind  nicht  geworden. 

Beispiele,  atü  y'  ayda  mä-täka  du  bist  mir  nicht  gleich 
geworden  (bist  mir  nicht  ebenbürtig).  äy  bärci  kimbirö  tdka 
dieses  Mädchen  wurde  ein  Vogel,  oliÜ  tdka  häröl  es  entstand 
eine  Hungersnoth  im  Lande,  ifö  ydko  ya,  ifö  ydka  yan  es 
werde  Licht,  sagte  er  (Gott)  und  es  ward  Licht,  so  hat  man 
erzählt,  nanu  inki  mela  näkowä  wir  wollen  ein  einziges  Volk 
werden  (wollen  uns  vereinigen  zu  einem  Volke)! 

4.   ki  sein. 


Im  Gebrauche  sind  folgende  Formen 


Impi 

I 

erfect 

Per 

fect 

11 

I 

II 

Sing. 

1. 

kiyö 

kiniyö 

ki 

oder  kik 

ina 

ki 

oder  kik 

iniyö 

2. 

kitö 

kinitö 

n 

j) 

35 

tina 

11 

11 

11 

tinitö 

3. 

m. 

ki 

kini 

» 

« 

» 

yina 

11 

r) 

11 

yina 

3. 

f. 

n 

r 

J5 

11 

11 

n 

11 

11 

11 

ji 

Plur. 

1. 

kinö 

kininö 

37 

V 

11 

nina 

n 

n 

11 

nininö 

2. 

kitin 

kinitin 

r> 

» 

11 

tinin 

11 

11 

11 

tinitön 

3. 

— 

kinön 

n 

11 

7) 

yinin 

11 

n 

11 

yinön 

Anmerkung.  Statt  der  doppelten  Flexion  in  ki  iniyö, 
ki  tinitö  u.  s.  w.  finden  sich  auch  die  Formen  ki  iniyö,  -initö, 
-inä,  -ininö,  -initön,  -inön. 


[99]  Die  Sprache  der  Irob-Saho  in  Abessinien.  13 

Die  Negation  wird  mit  mä-  ausg-edrückt ,  als:  mä-hiyo 
u.  s.  w.  Das  Fragewort  ist  -lio,  welches  aber  auch  weggelassen 
werden  kann,  als :  ayi  räylo  kitini-hö  oder  kitini  wessen  Söhne 
seid  ihr? 

Beispiele.  ann  ku  süliih  kiyö  ich  bin  dein  Freund. 
(ttn  y  mädävä  kitö  du  bist  mein  Herr.  äy  güfä  sänga  kirn,  y 
dhhä  yärüd  kl  yina  dieser  Bursche  ist  ein  Eunuch  und  war 
meines  Vaters  Sklave,  atu  y  dhhä  niä-kito-hö  bist  du  nicht 
mein  Vater?  anu  hlva  lähotena  kik  ina,  hera  mayetiyä  äka 
ich  war  gestern  krank,  aber  morgen  werde  ich  schon  gesund 
werden. 

Das  negative  Perfect :  ich  bin  nicht  gewesen,  lautet  also : 


Sing. 

1. 

ki 

oder 

kik 

7nd- 

■n- 

-äniyö. 

2. 

T) 

» 

•n 

mä- 

■n- 

■änitö. 

3. 

m. 

» 

n 

ri 

mä- 

■n- 

■änä. 

3. 

f. 

» 

n 

n 

n 

Plur. 

1. 

T) 

n 

n 

mä- 

■71- 

äninö. 

2. 

n 

?7 

r) 

mä- 

■n- 

■änitön. 

3. 

n 

n 

51 

mä- 

■n- 

■änön. 

Anmerkung.  mananiyo  u.  s.  w.  =  mä- an- ani-yö, 
Reduplication  von  än-i-yo. 

5.  la^  haben,  besitzen. 
Im  Gebrauche  sind  folgende  Formen: 
Im  perfect  Perfect 

Sing.   1.  Uyö         li  oder  lik  ina 

2.  litö  „       „        „     tina 

3.  m.  u.  f.  la  „      „        „     yina,  fem.   tina 
Plur.   1.                 Uno         „      „        ,,     nina 

2.  litin         „       „        „      tinin 

3.  linon       „       „        „     yinin. 

Die  Negation  lautet,  Imperfect:  mä-liyo  u.  s.  w.,  Perfect: 
U  oder  lik  mänäniyo  u.  s.  w.  Die  Frageform  ist:  liyo-hö  oder 
liyo?  Für  das  Perfect  im  positiven  Falle  lautet  die  Frage:  li  oder 
lik  iniyo-hö  (oder  iniyo),  li,  lik  tinito-hö  (oder  tinito)  u.  s.  w., 
ebenso  in  der  Negation:  li,  lik  mänäniyo -ho  (oder  mänäniyo) 
u.  s,  w. 


'  sprich :  lü;  ä  im  In-  und  Auslaute  wird  meist  als  ä  gesprochen. 
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Beispiele,  anü  mal  liyö  ich  habe  Geld,  mal  mCi-liyo 
ich  habe  kein  Geld,  mal  lifo  hast  du  Geld?  mal  md-lüo-hö 
hast  du  kein  Geld?  kumäl  mal  lik  ina,  käfi  mal  mä-liyo 
gestern  hatte  ich  Geld,  heute  keines,  kumäl  (oder  hlra)  mal 
lik  mänäniyo,  käfi  mal  liyö  gestern  hatte  ich  kein  Geld,  heute 
aber  habe  ich  Geld,  ku  ind  lähö  la  ist  deine  Mutter  krank 
(hat  deine  Mutter  eine  Krankheit)?  lähö  mä-la  nein,  sie  ist 
nicht  krank,  aül  luiod  lito  hast  du  Hung-er?  luiod  md-lito-hö 
hast  du  keinen  Hunger?  äyda  mal  lito  wie  viel  Geld  hast 
du?  yängiili  ink'  ift  la  ydri  U  yina  yan,  wakari  tämmand  ifB 
la  yari  lik  tina  yan  die  Hyäne  soll  ein  Haus  gehabt  haben, 
welches  eine  einzige  Thür  besitzt,  der  Schakal  aber  soll  ein 
Haus  mit  zehn  Thüren  gehabt  haben.  3Ittse  lämmd  hdra  li 
yina  yan,  Häylu  räylö  li  mänänd  yan  Moses  soll  zwei  Söhne, 
Haylu  aber  keine  Kinder  gehabt  haben. 

Flexion  der  Verba  1. 

Wir    wählen    als    Muster    folgende  Verba    aus:    ha  hören, 

kata  versammelt  sein,  beisammen  sein,  läka  senden,  hala  sehen, 

gadafa  tödten,  kataha  schreiben.     Da  die  dritte  Person  feminini 

mit    der    zweiten  Person  gleich  lautet,  so  lassen  wir  hier  jene 

fort    und   geben    für  die  dritte  Person  Singularis  nur  die  mas- 

culiue  Form  an. 

Aoristisches  Imperfect. 
Siiio-ular  Plural 


1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

d-ba 

fd-ha 

yd-ha 

nd-ha 

tä'b-in 

yä-h-in 

d-keta 

td-keta 

yd-keta 

nd-keta 

tä-ket-in 

yä-ket-in 

d-lika 

td-lika 

y  d-lika 

nd-lika 

tä-lik-in 

yä-lik-in 

d-hda 

id-hela 

yd-hela 

nd-hela 

tä-hel-in 

yä-hel-in 

d-gdifa 

t  d-gdifa 

tjd-gdifa 

nd-gdifa 

tä-gdif-in 

yä-gdif-in 

d-kttiha 

td-ktuha 

yd-ktuha 

nd-ktuha 

tä-ktuh-in 

ya-ktuh-in 

Aoristisches  Perfect. 

ö-ha 

tö-ha 

yö-ha 

nö-ha 

tö-h-in 

yo-h-in 

d-k^ta 

td-keta 

yd-kKta 

nd-keta 

ta-ket-in 

ya-ket-in 

i-lika 

ti-lika 

yi-  lika 

ni-lika 

ti-lik-in 

yi-lik-in 

u-hela 

tü-hela 

yn-hela 

nä-h<la. 

fu-hßl-in 

yu-hel-in 

i-gdifa 

ti-gdifa 

yi-gdifa 

ni-gdifa 

ti-gdif-in 

yi-gdif-in 

ü-khiha 

tü-kfuha 

yä-ktnha 

ml-ktahi 

tu-ktnh-in 

yu-ktnb-in 
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Anmerkung.      Für    die    Secunda    und    Tertia  Pluralis 

existiren    auch    die    längeren    Formen:    fäbini ,  yähini,  täketini, 

yäkefini  u.  s.  w.     Ebenso    im    Perfect :    fohini,  yohini  u.  s.  w. 


Subjimctiv 

Singular 

Plural 

1. 

2. 

3.                1. 

2. 

3. 

ä.-ho 

tä-ho 

yä-ho            nä-ho 

tä-hön 

yä-hön 

ä-kdfo 

tä-käfo 

yä-käto        nä-käto 

tä-kät-on 

yä-kät-on 

ä-läko 

iä'läko 

yä-läko        nä-läko 

tä-ldk-on 

yä-läk-on 

ä-hälo 

iä-hälo 

yä-hälo         nä-hälo 

tä-häl-on 

yä-bäl-on 

ä-gdäfo 

tä-gddfo 

yä-gdäfo      nä-gdäfo 

tä-gdäf-on 

yä-gdäf-on 

ä-ktdbo 

tä-ktabo 

yä-ktäho      nä-ktäho 

iä-ktäh-on 

yä-ktäb-on. 

Anmerkung.  Für  die  zweite  und  dritte  Pluralis  bestehen 
auch  die  verlängerten  Formen :  täbönä,  yähonä,  täkätonä  u.  s.  w. 
Der  Cohortaliv  setzt  an  die  obigen  Formen  ein  y  an ,  z.  B. : 
rdwy,  älaköy  u.  s.  w.,  im  Plural  der  zweiten  und  dritten  Person 
wird  y  an  die  verlängerten  Formen  angefügt,  z.  B.  täläkonäy 
wohlan,  so  schicket!  u.  s.  w. 

Das  Negativ  wird  mit  7nä- ,  vor  folgendem  ä^  o,  m  nur 
mit  m'- ,  und  vor  y  aber  mi-  lautend,  gebildet,  als:  m-äha, 
mä-täha,  mi-yäha  u.  s.  w.  Für  das  Perfect  lautet  die  negative 
Form  entweder  regelrecht:  m-öba,  mä-toha  u.  s.  w.  oder  es 
wird  dem  negativen  Subjunctivstamm  das  Hilfszeitwort  iniyo, 
initö^  inä  (3.  sing.  gen.  comm.),  Plur.  ininö,  initön,  inön  ange- 
fügt, als:  mä-lük-iniyo  ,  mä-lak-initö ,  mä-läk-inä ,  mä-läk-ininö 
u.  s.  w.  Die  Fragepartikel  ist  -hö,  als:  ägdifa-hö  oder  ägdifa'? 
u.  s.  w. 

In  den  abgeleiteten  Formen:  Causativ,  Reflexiv,  Passiv 
u.  s.  w.  tritt  bei  den  Verben,  welche  im  Imperfect,  Perfect 
und  Subjunctiv  den  ersten  Stammvocal  abgeworfen  haben,  der- 
selbe wieder  zum  Vorschein,  als:  ä-s-hala,  tä-s-bala  ich  lasse 
sehen,  du  lässt  sehen  u.  s.  w.,  Perfect :  t't-s-bula,  tü-s-bida  u.  s.  w. 

Imperativ. 

Die  zweite  Person  Singularis  des  Imperativs  stimmt  der 
Form  nach  mit  der  ersten  Person  des  Perfects  überein,  nur 
fällt  das  auslautende  a  ab ,    als :  ilik  sende !  igdif  tödte !  uktüh 
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schreibe!  Formen  mit  dem  Schwa  mobile  nehmen  im  Stamm- 
vocal  den  Vocal  des  Personalpräfixes  an,  als:  a-kdt  geselle 
dich  bei!  u-hül  siehe!  Einradicalige  stimmen  mit  der  ersten 
Person  überein,  nur  ruht  der  Accent  auf  der  letzten  Silbe,  als : 
ohä  höre ! 

Die  zweite  Person  Pluralis  setzt  an  den  Singularstamm 
ä  an,  als :  ilikä  sendet !  igdifä  tödtet !  nktiihä  schreibt !  u.  s.  w. 
ohä  lautet  im  Plural:  ohä  höret! 

Eine  zweite  Form  für  den  Plural  wird  gebildet,  indem 
an  den  obigen  Plural  -nta  angefügt  wird ,  als :  ohd-ntä  höret  I 
akatä-ntä  gesellet  euch  bei!  ilikä-niä  sendet  u.  s.  w. 

Die  negative  Form  des  Imperativs  erhält  man,  wenn 
man  dem  Subjunctivstamm  mä-  vorsetzt  und  statt  auslautendem 
0  die  Silbe  -in,  Plur.  -inä  anfügt,  als:  mä-h-in  höre  nicht! 
Plur.  mä-h-inä  hört  nicht!  mä-kät-in!  Plur.  mä-kät-inä!  mä- 
läk-in!  Plur.  mä-läk-ina!  u.  s.  w. 


Duratives  Im'perfect  und  Perfect. 

An  die  aoristische  Form  des  Imperfect  und  Perfect  wird 
das  Hilfsverb  na  angefügt  und  dieses  gleichfalls  flectirt,  als: 
dha  äna  ich  höre  zu,  täba  täna  du  hörst  zu,  älika  üna  ich 
sende  fortwährend,  regelmässig,  tälika  täna  du  sendest  stets, 
Perf.  ilika  Ina  ich  sendete  stets,  tüika  tina  du  u.  s.  w. 

Eine  ebenso  häufige  Art,  das  durative  Imperfect  und 
Perfect  zu  bilden,  besteht  darin,  dass  auslautendes  a  der  ersten 
Person  Imperfecti  zu  i  oder  i-k  verwandelt  wird,  und  mit 
dieser  unverändert  bleibenden  Form  wird  dann  das  Hilfsverb 
na  (wie  oben  flectirt)  verbunden,  z.  B. : 


Imperfect 

Perfect 

1. 

(lUkl 

oder  älikik 

dna 

aliki 

oder  älikik  ina 

2. 

r 

J7                 11 

täna 

11 

„          „        tina 

3. 

» 

T)                 11 

u. 

yäna 
s.  w. 

11 

n           11       y^na 

Sing. 


Die  negative  Form  wird  gebildet,  indem  dem  obigen 
unverändert  bleibenden  Verb  das  negative  m-änämyo  u.  s.  w. 
angefügt  wird ,  als :  aliki  oder  älikik  m  -  änäniyö  ich  sendete 
nicht  stets,  aliki  m-änänito  du  u.  s.   w. 
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Gerundiv. 

1.  Um  die  Notli wendigkeit  zur  Ausführung  einer  Handlung 
auszudrücken,  wird  das  bestimmte  Verb  in  der  Subjunctivform 
mit  dem  Hilfsverb  kl  (sein)  verbunden,  z.  B, 

äläko  kiyö  ich  muss  senden 
täläko  kitö  du  musst  senden 
yäldko  kini  er  muss  senden 
u.  s.  w. 

2.  Eine  andere  Ausdrucksweise  dieses  Modus  besteht  darin, 
dass  das  bestimmte  Verb  in  der  Subjunctivform  mit  der  dritten 
Person  Singularis  von  ki  verbunden  wird,  z.  B. : 

aläko  kini  ich  muss  senden     =  es  ist,  dass  ich  sende 

täläko  kini  du  musst  senden  :=  „           r      ^^  sendest 

yäldko  kini  er  muss  senden     =r  „           „      er  sende 
u.  s.  w. 


Particip. 

Es  wird  aus  dem  Perfectstamm  gebildet;  bei  den  zwei- 
und  dreiradicaligen  wird  jedoch  der  erste  Stammvocal,  der  im 
Imperfect  und  Perfect  elidirt  wird,  im  Particip  beibehalten,  z.  B.: 

Perfect  Particip 

ama  schlecht  sein    üma    (für   u-uma)    ich     iim  böse 

war  böse 
agada  gleichen         igida  (für  i-igida)  ich     igid  gleichend 

glich 
dalasa  fett  sein        u-dlusa  ich  war  fett 
harafa  verlangen     i-hrifa  ich  verlangte 
kahana  lieben  i-khina  ich  liebte 

nahada  erwachen     i-nbida  ich  erwachte 
nafaqa  geizen  u-nfuqa  ich  geizte 

nagasa  herrschen     ti-ngusa  ich  herrschte 
sahata  schaden         o-shota  ich  schadete 
rahasa  reich  sein     o-rhosn  ich  war  reich 


dulüs  fett  seiend 
hirif  verlangend 
kihin  liebend 
nibid  erwachend 
nufuq  geizend 
nugüs  herrschend 
sohöt  schadend 
rohös  reich. 


Der  Plural  dieser  Participia  wird  gebildet  mit  -ät  oder 
-mära,  als:  um-ät  oder  um-a-mära,  igid-ät  oder  igid-mdra, 
dulus-äf  oder  dulus-müra,  u.  s.  w. 
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Verbal  flectirt  wird  dieses  Particip  also  : 


Impei 

"fect 

Perfect 

8ing. 

1. 

wn-yö 

oder 

umä  klyo 

um-ä  ki  ina 

2. 

nm-i-tö 

n 

um-ä  kitö 

„       „    tina 

3. 

m.  um-ä 

V 

„     kini 

„       „    yina 

3. 

f.    um-ä 

r 

„     kini 

„       „    tina 

Plur. 

1. 

tim-i-nö 

J7 

um-a-mära 

kinö 

um-a-mära  ki  nina 

2. 

um-i-tön 

'      J7 

n 

kitin 

„            „    tinin 

3. 

iim-ön 

V 

?7 

kinön 

„             „    yinin 

Anmerkung'.  Statt  um-ä  kiyo,  wörtlich:  ich  bin  einer, 
welcher  schlecht  ist  (s.  Relativ,  3),  sagt  man  auch :  um-ä-ti-yä 
kiyo,  Fem.  um-ä-t-yä  kiyo   (s.  Relativ,  1). 

Relativ. 

1.  Statt  diesen  angegebeneu  Participialformeu  kann  auch 
das  relative  -tiyä,  Fem.  -tyCi,  Plur.  -märä  mit  dem  bestimmten 
Verb  verbunden  werden,  z.  B. :  anü  käy  äkhina  tiyä  kiyo  =  käy 
kihin-yo  cum  amans  sum  ego,  Perf,  käy  ikliina  tiyä  ki  ina  ich 
war  einer,  der  ihn  geliebt  hat. 

2.  Dasselbe  Relativ  wird  auch  gebildet  durch  Anfügung 
von  -m  an  das  bestimmte  Verb ;  z.  B.  äy  yuhelini-m  sini  mäddrä 
wdnisan  sie  erzählten  ihrem   Herrn,  was  sie  gesehen  iiatteu. 

Anmerkung  1.  Dieses  -m  wird  auch  in  Objectssätzen 
gebraucht,  z.  B.:  kay  yigdifa-m  iibela  ich  sah,  dass  er  ihn  tödtete. 

3.  Relativsätze  werden  auch  einfach  dadurch  ausgedi'ückt, 
dass  man  dieselben  dem  regierenden  Satze  voranstellt,  z.  B.:  äy 
yühelin  sini  mädärö  wänisan  sie  erzählten  ihrem  Herrn,  was  sie 
gesehen  hatten. 

Verhalnomen. 

Die  wichtigsten  Formen  sind  folgende: 

1.  Der  Infinitiv  oder  das  Nomen  actiouis;  dasselbe  unter- 
scheidet sich  von  der  ersten  Person  Singularis  des  Subjunctivs 
nur  durch  das  fehlende  -o  im  Auslaut.  Der  Plural  wird  von 
diesem  Nomen  gebildet,  indem  das  letzte  a  des  Stammes  zu 
0  verändert  wird,  z.  B. : 
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Subjunctiv  Infinitiv 

ä-gdäfo  dass  ich  tödte  f^5"'^4/  Pl'i'"-  ^Q^^^f 

ä-gdäl-o  dass  ich  breche  ägdäl      „      dgdol 

ä-ffär-o  dass  ich  schaffe  äftdr       „       äffor 

Beispiele,  ägddf  umd  das  Tödten  ist  sündhaft,  ägdof  ka 
dbor  yälli  intit-il  nahd  abdsos  kinön  Tödtungen  und  Beraubungen 
(von  bara^  Infinitiv  ähdr  Pkiral  dbor)  sind  in  Gottes  Augen 
grosse  Sünden. 

2.  Die  gleiche  Bedeutung  kommt  auch  den  Nomina  mit 
dem  Präfix  mä  zu;  die  Bildung  dieser  Nomina  erfolgt,  indem 
der  obigen  Infinitivform  m-  vorgesetzt  wird,  als:  m-ägddf  Plur, 
m-dgdof  das  Tödten,  die  Tödtung  u.   s.  w, 

3.  Wird  an  die  vorangehende  Form  -o,  fem.  -ö,  Plur.  -ii 
angesetzt,  so  erhält  man  das  Nomen  agentis,  z.  B.: 

mägddf-a  fem.  mägdäf-d  Plur.  mägddf-if  Mörder 
märdg-a        „       märäg-d         „       märdg-it      Gelehrter  (räga) 
—  „       mä-tliän-d      „       mäthdn-it    Müllerin  (tahana) 

viätdk-a        „       mätäk-d         „       mätdk-it      Schläger  (täka). 

4.  Die  vorangehende  Femiuinform  mit  verkürztem  ä  in 
der  letzten  Stammsilbe  stellt  Verbalnomina  des  Oi'tes  dar,  sie 
sind  feminini  generis  und  bilden  den  Plural  auf  -it,  z.  B. : 

raägdafd  Plur.  viägddßt  Ort  des  Mordes 
märagd         ,,      märdgit  Sitz  der  Gelehrsamkeit 
mäyagä        „      viäydgit  Grab  (y^ga  begraben) 
mäthand       „       mäthdnit  Mühle. 

5.  Statt  des  auslautenden  -ä  das  Suffix  -o  (gen.  fem.)  ge- 
setzt, erhält  man  Nomina,  welche  das  Werkzeug  einer  Hand- 
lung ausdrücken;  der  Plural  wird  gebildet,  indem  an  dieses  o 
der  Consonant  des  Auslautes  gesetzt  wird;  z.  B.: 

mäbö     Plur.  mdbob  Gehör,  Werkzeug  des  Hörens  (von  ba) 
mähatö     „      mähdtot  Kauwerkzeug  (von  hata  kauen) 
märagö     „       märdgog  Lehrbuch  (von  räga  wissen) 
mätako     „       wäfö/io^  Instrument  zum  Schlagen  (v.  taka  schlagen). 

6.  Aus  dem  Perfectstamm  werden  ebenfalls  Nomina  ge- 
bildet und  zwar,  indem  man  auslautendes  ä  der  ersten  Person 
in  ä  verwandelt;  diese  Nomina  drücken  das  Resultat  einer 
Handlung  aus,  sind  feminini  generis  und  bilden  den  Plural 
nach  Art  der  vorangehenden  Nomina;  z.  B. : 

2 
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iihqü  PI.  ühqaq    Geburt    (ü-bqa    ich    gebar,    von    haqn  gebären) 
ugrd    „     ngrar  Hieb   (u-gra  ich  schlug,   von  gara  schlagen) 
utkd    „     utlcak  Schlag  [u-flca  ich  schlug,  von  taka  schlagen). 

7.  Indem  man  den  Perfectstamm  viu-  vorsetzt,  dessen  n 
den  Stammvocal  sich  assimilirt,  erhält  man  masculina  Nomina, 
welche  den  Gegenstand,  das  Object  einer  Handlung  ausdrücken; 
ich  kenne  diese  Formation  jedoch  nur  bei  zweiradicaligen 
Verben;  z.  B.: 

mu-liik  PI.  mu-lük-iik  Botschaft  {i-lika  ich  sendete,  läka  senden) 
mu-qüy  „    mu-qüy-uy  Last  {u-quya  ich  trug,  qaya  tragen) 
mu-rüg  „    ?u?(-ri<^-?f^  Wissenschaft  (a-r/^a  ich  erfuhr,  m^a  wissen) 
mu-sul    „    mu-sül-iil  Gegenstand  des  Gelächters  (ii-sida  ich  lachte, 

sala  lachen). 

8.  Aus  dem  Verbalstamm  werden  Nomina  agentis,  den 
Beruf  ausdrückend,  gebildet,  indem  man  an  den  letzten  Con- 
sonanten  -fo,  fem.  -tö,  Plur.  -tit  ansetzt;  z.  B.: 

hards-to  fem.  haras-to  PI.  hards-tit  Bauer,  harasa  pflügen 
katdh-to    „     katah-tö  „    kafdh-tit  Schreiber,    kafaba  schreiben 
nagds-to    „     nagas-tö  „    nagds-tit  Herrscher,  nagasa  herrschen 
raddn-to  „  —       „   raddn-tit^chnm,Sc\iech,radana  regieren. 

9.  An  den  Verbalstamm  wird  -t  angefügt  und  man  erhält 
Nomina  abstracta  masculini  generis;  z.  B.: 

amandt  PI.  amdnof  Depot,  von  amana  anvertrauen 
sayardt    „     saydrot  Beute,  Sieg,   von  sayara  erbeuten,    besiegen 
rahnsdt    „     rahdsof  Reichtum,  von  rahasa  reich  sein 
kahandt  „     kahdnot  Liebe,  von   kahana  lieben. 

10.  Dieselbe  Bedeutung  kommt  auch  den  Nomina  auf  -/o 
(fem.  gen.)  zu,  welches  -tö  an  den  letzten  Consonanten  des 
Stammes  angefügt  wird,  wie  kahan-to  XAehe,  rahm-fo 'Re\c\ii\xm\ 
rahas-tö  liyo  ich  besitze  Reichtum,  ich  bin  reich  :=  rohön  kiyö; 
rahas-tö  la-tiya  einer,  welcher  Reichtum  besitzt  =  roÄos  kin 
hiydwfo  ein  Mann,  welcher  reich  ist. 

Flexion  der  abgeleiteten  Formen  der  Verba  I. 

Die  Flexion  folgt  genau  der  von  der  Grundform,  z.  B.  von 

gadafa    tödten:    Imperf.    ä-s-gidifa    ich  Hess  tödten,    tä-s-gidifa 

du  u.  s.  w.,    Perf.    i-s-gidifa,    Subj.  ä-s-gäddfo,    Imp.    i-s-gidif! 

Infinitiv  ä-s-gäddf,  Plur.  ä-s-gddof  das  Tödtenlassen,  viä-s-gädäfa 
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Anstifter  des  Mordes;  mä-s-gädäfd  Ort  der  Anstiftung  des 
Mordes  u.  s.  w.  Passiv:  ä-n-gddafa  ich  werde  getödtet  werden, 
tä-n-gddafa  du  wirst  getödtet  werden,  Reflexiv:  ä-ta-gddafa 
ich  werde  mich  tödten,  yi-ti-gidifa  er  hat  sich  getödtet. 

Flexion  der  Verba  II. 
Die  Stammvocale  bleiben  in  allen  Zeiten  und  Arten  un- 
verändert; Infinitiv  und  Imperativ  sind  mit  dem  Wortstamm 
gleich,  die  Flexion  erfolgt  durch  Suffixe.  Als  Muster  wählen 
wir  folgende  Verba  aus:  ab  machen,  dirig  mengen,  dum  unter- 
gehen, hadil  theilen,  rin  schlafen.  Da  die  tertia  feminini  sin- 
gularis  mit  der  zweiten  Person  gleichlautend  ist,  so  geben  wir 
für  die  tertia  singularis  nur  die  masculine  Form  an. 


Singular 


Aoristisches  Imperfect. 


Plural 


1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

äb-ä 

äb-fä 

äh-ä 

äb-nä 

äb-tän 

äh-än 

dirig-ä 

dirik-tä 

dirig-ä 

dirik-nä 

dirik'tän 

dirig-än 

düm-ä 

dimi-tä 

dum-ä 

dum-nä 

dum-tän 

dum-än 

hadil-ä 

hadil-tä 

hadil-ä 

hadil-nä 

hadil-tän 

hadil-än 

i'in-ä 

rin-tä 

rin-ä 

rin-nä 

rin-tän 

rin-än 

Singular 


Aoristisches  Perfect. 


Plural 


1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

äb-a 

äb-ta 

äb-a 

äb-na 

äb-tan 

äh-an 

düm-a 

dum-ta 

dum-a 

dnvi-na 
u.  s.  w. 

dum-tau 

dum-an 

Singular 


Subjunctiv. 


Plural 


1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

äb-0 

äb-to 

äb-o 

äb-no 

äb-ton 

äb-on 

diivi-o 

dum-to 

dum-o 

u. 

dum-no 
s.  w. 

dum-ton 

dum-on 

Anmerkung  1.  Die  secunda  und  tertia  pluralis  haben  im 
Imperfect  und  Perfect  nach  dem  Personalsuffix  ein  ^,  als:  äb-iäni, 
äb-ani;  äh-tani,  äh-ani  und  im  Subjunctiv  ä  als.  äh-fonä,  äb-onä. 

2* 


1. 

rdg-ä 

bah-ä 

is-ä 

2. 

raJc-tä 

bax-tä 

is-sä 

3. 

rag-ä 

bah-ä 

is-a 

1. 

rak-nä 

bax-nä 

is-nä 

2. 

rak-fän 

ha%-tän 

is-sän 

3. 

rag-än 

bah- an 

is-än 
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Der  Cohortativ  setzt  an  den  Subjunctiv  ?/  an,  als:  äh-6y,  äb-föy, 
äb-6y,  äb-nöy,  äb-tonüy,  äh-onäy. 

Anmerkung  2.  Verba  mit  auslautendem  t  assimiliren 
dasselbe  in  der  prima  Pluralis  an  7},  als:  ben-nä  wir  essen 
(=:  het-na),  ben-na  wir  asseu  u.  s.  w. 

A  n  m  e  r  k  u  n  g  3.  Verba  mit  auslautendem  g  und  //  verändern 
diese  Consonanten  von  f  und  n  zu  k  und  /,  die  auf  s  aus- 
lautenden aber  assimiliren  das  Suffix  tä,  ta,  to  und  tan,  tan, 
ton  an  s  zu  sä,  sa,  so,  sän  u.  s.  w.,  z.  B.  Imperfect  von  bah 
bringen,  rag  berühren,  is  machen: 

Sinff. 


Plur. 


Das  Negativ  wird  mit  mä-  gebildet,  als  mä-rin-ä,  mä-rin- 
tä  u.  s.  w.  Im  Perfect  wird  die  Negation  ausgedrückt^  indem 
an  den  negirten  Stamm  das  Hilfsverb  iniyö,  inUo  u.  s.  w.  an- 
gesetzt wird,  als:  m-äh-iniyö,  vi-äb-initö,  m-äb-inä  ich  machte 
nicht,  du  u.  s.  w.,  mä-Hn-iniyo  ich  schlief  nicht  (auch  dafür 
mä-rin-a). 

Duratives  Imperfect  und  Perfect. 

1.  An  die  aoristische  Form  wird  das  Hilfsverb  na  an- 
gefügt, als: 

Imperfect  Perfect 

Sing.  1.        äb-ä  ä-na  äh-a  i-na 

2.  äb-tä  tä-na  äb-ta  ti-na 

3.  äb-ä  yä~na  äh-a  yi-na 

u.  s.  w. 

2.  An  den  Auslaut  des  Suffixes  vom  bestimmten  Verbum 
wird  k  angefügt,  als: 

Imperfect  Perfect 

Sing.   1.        äb-ä-k  ä-na  äb-a-k  i-na 

2.  äh-tä-k  tä-na  äb-ta-k  ti-na 

3.  äb-ä-k  yä-na  äh-a-k  yi-na 

u.  s.   w. 
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3.  An  die  Form  der  ersten  Person  Perfecti  wird  k  an- 
gefügt und  diese  unveränderlich  bleibende  Form  mit  der  Copula 
verbunden,  als: 

Imperfect  Perfect 

Sing,   1,        äb-a-k  ä-na  äb-a-k  i-na 

2.  äb-a-k  tä-na  „        ti-na 

3.  äb-a-k  yä-na  „        yi-na 

u.  s.  w. 

Anmerkung.  Dieses  k  kann  auch  wegbleiben,  als  äba 
äna,  äba  täna  u.  s.  w. 

Die  negative  Form  wird  gebildet^  indem  an  den  obigen 
Stamm  auf  -a  oder  -ak  das  negirende  m-änäniyö,  m-änänitö  u.  s.  w. 
angesetzt  wird,  als:  äba,  äbak  mänäniyö  ich  habe  nicht  gemacht. 

Im-perativ. 
Der  Verbalstamm  stimmt  mit  der  secunda  imperativa 
überein,  als  ab  mache!  rag  berühre!  u.  s.  w.  Der  Plural 
lautet  -ä  oder  -äntä,  als:  äb-ä  oder  äb-äntä  machet!  Das  Negativ 
setzt  an  den  negativen  Verbalstamm  -in,  Plur.  -inä  an,  als: 
m-äh-in  tue  nicht!  m-äb-inä  tuet  nicht!  mä-rin-in  schlafe  nicht! 
Plur.  mä-rin-inä  schlafet  nicht! 

Gerundiv. 
Die  Formation  desselben  ist  wie  bei  den  Verben  I,  indem 
an  den  Subjunctiv  das  Hilfsverb  ki  angesetzt  wird,  als: 
äbo  kiyö  ich  muss  machen 
äbto  kitö  du  musst       „ 
u.  s.  w. 
Ebenso  gebräuchlich  ist  die  Verbindung  von  kini  (es  ist) 
mit  dem  Subjunctiv,  als: 

Sing.   1.        äbo  kini       =  äbo  kiyö 
2.        äbto  kini     =.  ähto  kitö 
Plur.   1.        äbno  kini    =  äbno  kinö 

2.  äbton  kini  =  äbton  kifin 

3.  äbon  kini    =  ähon  kinön. 

Particip. 
Das    eigentliche  Particip    fehlt  bei  den  Verben  11,    dafür 
werden  die  relativen  Formen  auf  -tiyä,  fem.  -tyä,  Plur.   -märä, 
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sowie  die  relativen  Formen  auf  -m  und  zwar  genau  so,  wie  bei 
den  Verben  I  angewendet;  z.  B.  täy  äba-tiyä  äy  kini^=täy 
äha-m  äy  kini  wer  ist  derjenige,  der  das  gemacht  hat?  sarittä-m 
wäyta  hast  du  nichts  anzuziehen  (wörtlich:  hast  du  nicht  er- 
langt, was  du  anziehen  könntest,  von  wäy  finden,  sarit  sich 
bekleiden). 

Verbalnomen. 

1.  Der  Infinitiv  entspricht  dem  Verbalstamm;  z.  B.  rin 
maye  kini  der  Schlaf  ist  wohltuend,  mangiim  rin  umd  viel  zu 
schlafen  ist  schädlich  (von  rin  schlafen,  rin-ä  ich  schlafe)  u.  s.  w. 

2.  Das  Nomen  abstractura  wird  gebildet  mittelst  des  Suf- 
fixes -o;  diese  Nomina  sind  feminiui  generis  und  bilden  den 
Plural  durch  Anfügung  des  letzten  Stammconsonanten  an  -ö;  z.  B. 

äb-ö      Plur.    äh-ob      Tat  von  äh  machen 
abdr-or  Fluch       „     cibar  fluchen 
bdd-od    Tod         „     had  verenden 
hdk-ok    Ende       „     hak  aufhören 
eser-or   Frage      „     eser  fragen 
rim-om  Preis        „     rim^  ram   kaufen. 

3.  Nomina  auf  -ä,  ebenfalls  feminini  generis,  haben  die- 
selbe Bedeutung,  z.  B. 

hah-ä  Plur.  bdh-äh     Not  von  bah  arm  sein 

bok-ä      „       bök-äk     Kahlheit,  Glatze     „     bok  kahl  sein 

dal-ä      „       ddl-äl      Geburt  ,,     dal  gebären. 

Anmerkung.  Trilitterae  elidiren  den  letzten  Stammvocal, 

z.  B.    ark-d    das  Erreichen,    Ziel,    von    'arak    erreichen ;    orb-ä 

Heimkehr,  von  o7'ob  heimgehen;    garey-ä  Diebstahl,    von  garay 

stehlen. 

4.  Das  Suffix  -ina,  fem.  -end^  Plur.  -init  bildet  nomina 
agentis;  z.  B.: 

dayamit-ena  Bettler,  von  dayam-it  betteln,  dayam  anrufen 
akalis-ena  Wäscher,      „     akal-is  waschen,  akal  rein  sein 
garay-ena  Dieb  „     garay  stehlen 

kalali-ena  Reisender     „     kalah  reisen 
raiir-fma  Wächter  „      raur  bewachen 

sarah-ena  Baumeister   „     sarah  bauen 

Anmerkung.  Auch  Bezeichnungen  für  Gebrauchsgegen- 
stände   werden    so    gebildet,    z.    B.    daf-ena  Bank    zum  Sitzen, 


abar-6 

n 

bad-ö 

n 

bak-ö 

n 

eser-ö 

n 

rivi-ö 

n 
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dih-ena  Ruder,  fiy-Ena  Besen,  lif-Una  Keläl,  Haarnadel^   sar-ena 
Kleid  u.  s.  w. 

5.  Das  Suffix  -inta,  fem.  -entä,  Plur.  -bnt-it  bildet  eben- 
falls  nomina  agentis;  z.  B. : 

alif-mta  Türe  als  Verschluss  von  all/  schliessen 

hah-enta  Armer,  Bettler  „  hah  arm  sein 

ganzar-enta  SchLächter  „  gaiizar  schlachten 

gar-enta  Wanderer,  Gast  „  gar  gehen 

yasb-enta  Lohndiener  „  yasah  mieten   um   Lohn 

räh-mta  Sterbender  „  räb  sterben 

räb-s-enta  Tödter  „  räh-is  sterben  machen 

ar-enta  heranwachsend  .,  ar   wachsen 

ar-s-enta  Erzieher,  Pfleger  „  ar-ü-   wachsen    machen. 

6.  Das  Suffix  -toj  Plur.  -tit  bilden  nomina  concreta  feminini 
generis,  z.  B.: 

dayuDi-fö  Geschenk  von  dayam  anrufen  um  etwas 

farrim-tö  Testament  „     farrim  testireu 

kokol-tö  Augenschminke    „     kohol  die  Augen  salben. 

Das  Substantiv. 

Von  der  Ableitung  der  Nomina  aus  Verbalstämmen  war 
bereits  die  Rede.  Wir  wollen  nun  in  kurzen  Strichen  das  Ge- 
schlecht, die  Zahlbildung  und  die  grammatische  Verbindung 
der  Nennwörter  zu  zeichnen  svichen. 

1.  Das  Geschlecht. 

Das  Genus  ist  ein  zweifaches,  ein  Masculinum  und  ein 
Femininum.  Die  Ermittelung  des  Genus  unterliegt  keinen 
Schwierigkeiten :  die  weiblichen  Nennwörter  endigen  auf  -d, 
-e,  -y  -6,  -ü,  die  übrigen  Nennwörter  sind  männlichen  Ge- 
schlechtes. 

2.  Die  Zahl. 

Der  Numerus  ist  ein  zweifacher  und  zwar  Singular  und 
Plural ;  jedoch  wird  bei  den  Gattungsnamen  sowohl  im  Singular 
als  auch  im  Plural  unterschieden,  ob  das  Nennwort  ein  Indivi- 
duum, einen  einzelnen  Gegenstand  aus  einer  Gattung,  oder 
aber  den  BegriflF  als  solchen  ausdrücken  soll ;  z.  B.  adäm  Mensch, 
Plur.  adümum  Menschen,    im  Allgemeinen,    als  Gattung  5    aber 
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adam-to  fem.  adäm-to  ein  einzelnes  Individuum,  männlich  oder 
weiblich,  Plur.  adäm-tit  (gen.  comm.)  die  einzelnen  Individuen. 

Der  Individualis  lautet  im  Singular  -ta,  -to  für  das  männ- 
liche, -tä,  -to  für  das  weibliche  Geschlecht,  im  Plural  -tit  für 
beide  Grenera. 

Der  Plural  der  Gattung  ist  entweder  ein  äusserer,  gebildet 
durch  Suffixe  oder  Präfixe,  oder  ein  innerer,  gebildet  durch 
Veränderung  der  Stammvocale. 

A.  Der  äussere  Plui'al  wird  am  häufigsten  gebildet: 

a)  bei  vocalisch  auslautenden  Nennwörtern,  indem  der 
letzte  Stamm-Radical  nach  dem  auslautenden  Vocal  wiederholt 
wird;  der  Vocal  der  vorletzten  Stammsilbe  hat  im  Plural  stets 
den  Wortton,  auslautendes  -ä  des  Stammes  wird  vor  der  Plural- 
endung zu  -a  verkürzt;  z.  B. : 

Jcäkälakä  Plur.  käkäldka-k  Process 

kälä  „  käln-l  Thonerde 

dite  „  dite-t  Finsterniss 

gide  „  gide-d  Anteil 

giU  „  gili-l  Daumen 

hädö  „  hädo-d  Fleisch 

xkö  „  iko-k  Zahn 

ärrml  ,.  ärmu-m  Zügel 

b)  Einige  wenige  Nomina  bilden    den  Plural  auf  -f,  als: 

ahina     Plur.  ahini-t  Zauber 
äho  „       dhi-t  Grossvater 

ahiiyä        „       ahüyi-t  Grossmutter 
daliino       „       dahini-t  Morgen 

c)  Lautet  das  Wort  auf  einen  Consonanten  aus,  so  wird 
bei  zweiradicaligen  der  Plural  ebenfalls  durch  Wiederholung 
des  letzten  Stammradicals  gebildet,  jedoch  dann  zwischen  diesem 
und  dem  Pluralcharakter  ein  Vocal  eingeschoben  und  zwar  ä, 
wenn  der  Vocal  der  Stammsilbe  kein  a  ist,  6  oder  ü  aber,  wenn 
der  Stammvocal  a  ist;   z.  B.: 

af     Plur.  <tf-6f  Mund,     aber 
har      „       har-ör  Nacht        „ 
hari      „       han-ün  Milch       „ 
kab      „       kah-öh  Nähe        „ 
Anmerkung.     Die    beiden  Nomina   läh    Ziege    und   ruh 
Geist  bilden  im   Plural:  ä-läh  und  ä-ruh,  auch  ä-ruwah\  ferner 


hol 

Plur.  hol-äl  Höhe 

biis 

„       bus-äs  Vulva 

dar 

„       dor-är  Tränke 

dik 

„       dik-äk  Dorf. 
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dik  Dorf  und    kis  Sack,    haben    im    Plural    dik-ä,    kis-n   neben 
dik-äk,  kis-Cis ;  s.  unten. 

d)  Vocalisch  wie  consonantisch  auslautende  Nennwörter 
bilden  den  Plural  auch  auf  -ä  und  -wä  und  zwar  auf  -ä  die 
consonantisch  endigenden,  auf  -wä  die  vocalisch  auslautenden 
Nomina;  vor  diesem  -icä  wird  der  auslautende  Stammvocal  zu 
0,  u  verändert,  wenn  derselbe  ein  anderer  Vocal  als  o,  u  ist, 
lautet  dieser  aber  o  oder  u,  so  wird  er  vor  -wä  zu  ä  ver- 
ändert; z.  B. : 

ähir     Plur.  ähir-d  Riese  Üa     Plur.  elo-wä  Cisterne 

afur       „        afiir-ä  Eidechse      gada     „       gado-icä  Thal 
faqih      „       faqih-ä  Lehrer        gäU      „       galu-icä  Flügel 
igü        „       i^i7-(i  Bach  illo       ,,       illä-wä  Korn 

B)  Der  innere  Plural  zeigt  folgende  Fälle: 

a)  Vocalisch  auslautende  werfen  im  Plural  den  Endvocal 
des  Stammes  ab;  ist  der  Vocal  der  vorletzten  Stammsilbe  kurz, 
so  wird  er  im  Plural  gedehnt ;  z.  B. : 

arurä     Plur.  ärur  Schlange 
hodinä       „       hödin  Schneidezahn 
engiro        „       engir  Rinde 
galöda       „       gälod  Messer 
hahuha      „       Jiäbuh  Pavian 
yangula     „       ydngul  Hyäne. 

b)  Ist  der  Vocal  der  vorletzten  Stammsilbe  ein  a  oder  ä, 
so  verändert  sich  dasselbe  im  Plural  zu  o  oder  n ;  z.  B. : 

hiyake  Plur.   hiyuk  Wunde 
ehanä       „       ehun  junge  Frau 
gäsä         „       gos  Hörn 
hara  „       hör  Baum 

kaharö     „       käbur  Trommel 
laqayö      „       läqoy  Silber. 

c)  Geht  dem  auslautenden  Singularstamm  ein  Doppelcon- 
sonant  voran,  so  wird  im  Plural  zwischen  diese  zwei  Conso- 
nanten  ein  a  eingefügt,  wenn  der  dem  Doppelconsonanten 
vorangehende  Vocal  ein  o  oder  u  ist,  wenn  aber  dem  Doppel- 
consonanten ein  anderer  Vocal  als  a  vorangeht,  so  wird  zwischen 
diese  zwei  Consonanten  ein  o  oder  u  eingeschoben ;  z.  B. : 
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hör  so  Plur,  börns  Schamgürtel 
dorhö     „       dörah  Henne 
kurmä    „       küram  Höcker 
fitrdä     „      fürad  Hafen 
gömbu     „       gomäb  Jüngling- 


dahliä  Plur.  döguh  Gritze 
dibnd       „       dibun  Kinn 
etro  „       etor  Topf 

qdrse        „       qurus  Taler 
kirdd       ,.       kiriid  Armband. 


d)  Dem  Stamme  nach  verschieden  ist  der  Plural  folgender 
Nomina: 

bärä  Plui-.  räylö  Sohn,  Knabe 
5är4       „      säytö  Tochter,  Mädchen 
numä     „      säyö  Frau 
sagä       „      /rt  Kuh 

e)  Consonantisch  auslautende  Nennwörter  verändern  ein  ä 
vor  dem  letzten  Radical  zu  o,  u,  dagegen  a  zu  /;  o  und  u  vor 
dem  letzten   Radical  werden  zu  «;  z.  B.: 

agäb     Plur.  ct^oi  Sünde  dambdr     Plur.  dämhir  Stirn 


anräb  „  änrob  Zunge         fards 

hidäd  „  bülud  Feuerstein  rnärahdl 

diräb  „  c?^VoZ>  Lüge  mätalidn 

dukdn  „  dükun  Zelt  gomböd 

lubäk  „  hibuk  Löwe  gomöl 

manddl  „  mdndol  Nagel       Äo^it^ 


fdt'is  Pferd 
mäidhil  Pfrieme 
matdhin   Mühlstein 
gömhad  Asche 
gömal   Baumstamm 
kötak  Stern. 


3.  Die  Casus. 

A.  Das  Subject.  Die  Stellung  des  Subjects  ist  vollkommen 
frei,  es  kann  vor  oder  nach  dem  Verbum  stehen;  z.  B.  ivüi 
hdra  yina  oder  gina  icili  hdra  es  war  (einst)  ein   Knabe. 

B.  Der  Genitiv  steht  entweder 

a)  ohne  äusseres  Merkmal  unmittelbar  vor  dem  regierenden 
Nennwort,  wie  hob  harö  das  Land  der  Irob,  Irob  iväni  die 
Irobsprache,  lubäk  räylö  die  Löwen-Jungen,  harä  rigid  Fuss 
des  Baumes. 

b)  Das  im  Genetiv  stehende  Wort  wird  mit  dem  regie- 
renden Nomen  mittelst  -ti  verbunden;  z.  B.  hdr-ti  ifö  Licht 
der  Nacht,    laldy-ti   ifö  Tageslicht,    Idk-ti  hadö  Schenkelfleisch. 

Anmerkung  1.  Dieses  ti  erscheint  auch  als  t;  z.  B. 
harä-t  dbbä  der  Vater  des  Mädchens,  dbbä-t  dbbä  Grossvatei", 
numd-t  bard  die  Tochter  der  Frau. 

Anmerkung  2.  Vor  folgendem  6-  und  n  assimilirt  sich 
dieses  t  bisweilen  an  s  und  u,    z.  B.  qddy-s  säytö  die  Töchter 
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des  Kadi,   numä-s  sähih  der  Freund  der  Frau,  abhä-n  nnmä  die 
Gattin  des  Vaters. 

c)  der  Genetiv  wird  auch  mittelst  -hi  ausgedrückt,  z.  B. 
lä-hi  gas  die  Hörner  der  Kühe,  galä>/to-hi  läk  der  Fuss  des 
Kameeis,  güff'i-lii  qamis  das  Hemd  des  Knaben,  nugüs-hi  yciri 
das  Haus  des  Königs. 

Anmerkung.  Statt  -hi  wird  auch  ha  und  h  angewendet, 
ebenso  blosses  /,  z.  B.  nugus-ha  ydri  und  nugns-i  ydri  das  Haus 
des  Königs,  galäyio-y  hadö  Fleisch  des  Kamels. 

d)  Häufig  wird  der  Genetiv  auch  so  ausgedrückt,  dass 
das  dem  Sinne  nach  abhängige  Wort  als  absoluter  Nominativ 
mittelst  des  possessiven  Pronomens  mit  dem  regierenden  Nenn- 
wort verbunden  wird,  z.  B.  ay  hiyäioti  käy  dbbä  yina  dieser 
Mann  sein  Vater  lebte  =:=  der  Vater  dieses  Mannes  lebte. 

C.  Der  Dativ  wird  meist  mittelst  -ak  nach  consonantisch 
auslautenden  Nennwörtern,  -k  nach  vocalisch  endigenden  Noraina 
ausgedrückt,  z.  B.  fards-<ik  illo  ohöya  ich  gab  dem  Pferde 
Korn,  ähhä-k  folö  iohöya  sie  gab  dem  Vater  Brot. 

Anmerkung.  Wenn  mit  dem  Dativ  kein  Accusativ  ver- 
bunden ist,  so  erscheint  auch  der  Dativ  ohne  äusseres  Merk- 
mal; z.  B.  dhhä  oho  gib  (es)  dem  Vater! 

D.  Der  Accusativ  zeigt  keine  äussern  Merkmale,  in  der 
Regel  steht  er  unmittelbar  vor  dem  Verbum,  d'ikil  äy  hiyäwä 
mordhisa  er  führte  diese  Männer  ins  Dorf.  Nur  wenn  Dativ 
und  Accusativ  in  einem  Satze  zusammentreffen  und  der  Wort- 
körper des  Dativs  dem  des  Accusativs  an  Umfang  nachsteht, 
geht  der  Accusativ  dem  Dativ  voran;  z.  B.  folö  yo  oho  gib 
mir  Brot!  giräyto  ähhä-k  bah  bringe  Feuer  dem  Vater!  da- 
gegen :  AbdaUa-k  folö  ohöya  ich  gab  dem  Abdallah  Brot. 

E.  Der  Vocativ  hat  in  "der  Regel  ebenfalls  kein  äusseres 
Merkmal,  z.  B.  y'  dbbä  o  mein  Vater!  dbbä  amö  komm'  o 
Vater!  doch  findet  sich  bei  vielen  Nominibus  im  Vocativ  ein 
Suffix  -K,  z.  B.  y  sayald-u  amö  komm'  o  meine  Schwester!  eben- 
so: bdrä-n  o  Sohn!  härä-u  o  Tochter!  dbbä-u  o  Vater!  lubdk-u 
o  du  Löwe! 

F.  Die  Richtung  nach  einem  Ort  oder  Gegenstand  wird 
mittelst  der  Postposition  -d  oder  -l  (gleichbedeutend  im  Ge- 
brauche) ausgedrückt:  -d,  -l  werden  gebraucht,  wenn  das  Nenn- 
wort   auf   einen  Vocal    auslautet,    als:    ydri-d,    ydri-l   ins   Haus 
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hinein,  nach  dem  Hause  zu.  Lautet  aber  das  Nennwort  auf 
einen  Consonanten  aus,  so  wird  ein  Bindevocal  eingeschoben, 
der  mit  dem  Vocal  der  vorangehenden  Silbe  übereinsthnmt ; 
z.  B.  arät-äl  oder  ärät-äd  zum  Bette  hin,  niigus-nl  zum  König 
hin,  gomböd-od  in  die  Asche  hinein,  dik-id,  dik-il  zum  Dorfe  hin. 

Anmerkung.  Wenn  die  Partikel  -lan  also  nun  auf 
diese  Postposition  unmittelbar  folgt,  so  lautet  dann  diese  letz- 
tere -lä  statt  -d,  -l,  als:  käy-lä-lan  zu  ihm  also,  dik-lä-lan  nun 
hin  zum  Dorfe. 

G.  Die  Gesellschaft  wird  durch  -U  ausgedrückt ;  z.  B.  yö-li 
rin  schlaf  mit  mir!  anü  sin-li  icäniso  ich  möchte  mit  euch 
reden,  fards-li  ydmata  er  kam  mit  dem  Pferde. 

H.  Die  Richtung  von  einem  Gegenstande  oder  Orte  her 
wird  mittelst  -ko  ausgedrückt;  z.  B.  atü  aula-ko  tamdta  woher 
kommst  du?  anü  Manddr-ko  dniata  ich  kam  von  Arqiqo,  anii 
kumdl-ko  mä-hetiniyd  ich  habe  seit  gestern  nichts  gegessen, 

I.  Das  Verharren  an  einem  Orte  Avird  ebenfalls  mittelst 
-d  oder  -l  bezeichnet,  als  aml  UnkiÜlu-l  däfäya-k  ana  ich  wohne 
in  Mukullu,  dagegen  UnkiiUu-l  ädäico  ich  möchte  nach  Mukullu 
gehen.  Der  Sinn  des  Verbums  zeigt  hier  wie  in  andern  Fällen 
an,  ob  -d  oder  -l  in  der  Bedeutung:  nach,  zu  oder  als:  in 
aufzufassen  sei. 

Das  Adjectiv. 

Sämmtliche  Adjectiva  sind  eigentlich  nur  Participia,  deren 
Ableitung  von  der  Verbalw  urzel  bereits  oben  behandelt  worden 
ist.  Die  Verbindung  mit  dem  Nennworte  ist  eine  zweifache: 
entweder  werden  sie  dem  Nennworte  vorangestellt,  wie  ilis  rä 
ein  schwerer  Stein  (ilis  von  alasa  schwer  sein)  oder  sie  werden 
dem  Nennworte  nachgesetzt  und  mit  -yä  (gen.  comm.)  oder 
-ti-yä,  fem.  -t-yä,  Plur.  -märä  verbunden,  z.  B.  rä  ilis-yä  ein 
schwerer  Stein  =  Stein  schwer  seiend  welcher ;  duliis  hiyäioii 
oder  kiyäwti  didüs-yä,  hiyäivti  didus-tiyä  ein  fetter  Mann,  dulüs 
numä  oder  niimä  didus-yä,   —  didus-i-yä  eine  fette  Frau. 

Geht  das  Adjectiv  dem  Nennwort  voran,  so  bleibt  es  im 
Singular  wie  Plural  unverändert;  als:  didiis  hiyäicä  fette  Männer, 
dulüs  sätjtö  fette  Frauen;  wird  das  Adjectiv  dem  Nennworte 
nachgesetzt,  so  erhält  es  das  Suffix  -märä,  als:  säytö  dulus- 
märä  fette  Frauen  u.  s.  w. 
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Steigerung  des  Adjectivs. 

Der  Comparativ  wird  durch  die  l'ostposition  -ko  ausge- 
drückt, welche  dem  verg-lichenen  Nennworte,  das  stets  die  erste 
Stelle  im  Satze  einnimmt,  nachgesetzt  wird,  z.  B.  Abrähim 
ydri-ko  ku  ydri  maye,  kini  dein  Haus  ist  schöner  als  das  Abra- 
hams, yo-ko  atü  rohös  kitö  du  bist  reicher  als  ich.  Irob  bäru-ko 
Hamaseii  rohös  bär-ö  kini  Hamasien  ist  ein  reicheres  Land  als 
das  der  Irob.  kü-ko  numä  ärä  mayetyä  bitä  ich  werde  eine 
Frau  heiraten,   welche    dem  Antlitze  nach  schöner  ist,    als  du. 

Der  Superlativ  wird  ausgedrückt,  indem  dem  verglichenen 
Nenn  Worte  umbi  (Saho  umbakä)  jeder  vorangestellt  wird;  das 
verglichene  Nennwort  steht  sowohl  im  Singular  als  auch  im 
Plural;  z.  B.  umbi  diki-ko  y  dik  rohös  kini  mein  Dorf  (Heimat) 
ist  reicher  als  alle  Dörfer  =  mein  Heimatsdorf  ist  das  reichste 
von  allen,  dik-ti  umbi  numä-ko  (oder  säytö-ko)  ku  numä  mayB 
kini  deine  Frau  ist  die  schönste  des  Dorfes,  umbi  Sähö-ko  Irob 
yuhis-märä  kinön    die  Irob  sind  die  ärmsten  unter  allen  Saho. 

Das  Pronomen. 

I.  Das  Personalpronomen. 

1)  Für  den  Nominativ  lauten  die  Formen  also: 

anü  ich  nämi  wir 

atii  du  dtin  ihr 

üssuk  er  icssun  sie 

issi  sie 

2)  Die  abhängigen  Casus  werden  also  bezeichnet: 

y  (S.  yi)  mein,  yo,  yoyä  mir  oder  mich  (auch  so  vor  Postpos.) 

ku  dein,  ku^  kuyä  dir       ,,      dich  „ 

käy  sein,  käy^  käyä  ihm      „ 

tay  ihr,  tay,  tayä  ihr        „ 

na,  ni         unser,  no,  noyä  uns 

sin,  sinni    euer,  sind  euch 

tan,  ihr,  tanä  ihnen,  sie  „ 

Die  Formen  für  den  Genetiv  werden  den  Nennwörtern  vor- 
gesetzt, z.  B.  ku  säydl-ko  y  säydl  häyla-li  kini  mein  Bruder  ist 
stärker  (mit  Kraft)  als  deiner. 

Anstatt  ku,  käy  und  tay  sagt  man  auch  isi  und  für  tan 
auch  sini,  wenn  das  possessive  Pronomen  mit  dem  Subject  der 


ihn 

n 

sie 

« 

n 

n 

32  Eeini  =  ch.  [118] 

Person  nach  übereinstimmt;  z.B.  ati'i  isi  säydl  vi -ägdaf in  tödte 
nicht  deinen  eigenen  Bruder!  nugi'is  isi  hiyäwä-l  ydmata  der 
König  kam  zu  seinen  eigenen  Leuten,  hiyäioä  sini  dik-ü  örohan 
die  Männer  kehrten  heim  in  ihr  Dorf.  Für:  mein  eigen,  unser 
eigen  sagt  man  auch  ki7im  und  nini,  als:  hm7ii  inä-l  dmata 
ich  kam  zu  meiner  eigenen  Mutter,  nini  säyöl-id  oröbno  wir 
wollen  zu  unsern   eigenen  Brüdern  heimkehren. 

II.  Die  Demonstrativa. 

1)  ä,  ay  dieser  (gen.  comm.),  ä-ti-yä  (m.),  ä-t-yä  (fem.),  PI.  ä-märä 

2)  tä,  täy  dieser  (gen.  c),  fä-,  täy-tiyä  (m.),  fä-,  täy-tyä  (f.),  PI.  -märä 

3)  ammä,  avimäy  dieser  (gen.  comm.)^  ammä-tiyä  u.  s.  w. 

4)  täramä,  tähammä,   tähammäy  dieser  (gen.  comm.)  u.  s.  w. 

5)  0,  wo  jener  (gen.  comm.),  o-tiyä  u.  s.  w. 

6)  to,   toy  jener  (gen.  comm.),  fo-tiyä  u.  s.  w. 

7)  tommä,  tommäy  jener  Tgen.  comm.),   tommäfiyä  u.  s.  w. 

Beispiele:  atü  äy  numä  tigdifa  hast  du  diese  Frau  ge- 
tödtet?  täy  hiyäwto  söla-k  täna,  täytiyä  y  säydl  kini  kennst  du 
denn  diesen  Mann  da  nicht?  dieser  ist  ja  mein  Bruder,  täharn- 
mätiyä  nähärönä,  totiyä  näsdäicönä  radänto  no-k  mä-rahinä  sagte 
uns  der  Häuptling  nicht,  dass  wir  diesen  da  binden,  jenen 
aber  laufen  lassen  sollten? 

Anmerkung.  Vor  Postpositionen  -d,  -l,  -li  wird  das 
Demonstrativ  äy  zu  e  verändert:  z.  B.  täy  e-l  näna  bärö  ni  bärö 
mä-ki  dieses  Land,  in  welchem  wir  uns  befinden,  ist  nicht 
unser  Land.  Vor  der  Dativendung  -k  lautet  es  ä  ^=  ak  und 
dient  in  dieser  Form  auch  für  den  Dativ  des  persönlichen 
Pronomens  im  Singular,  bisweilen  auch  statt  tnn-ak  (Plur.) ; 
als :  ak  ydreha  er  sprach  zu  ihm. 

m.  Das  Interrogativ. 

a  wer?  was?  auch  a-tiyä,  fem.  d-tyä,  Plur.  a-märä. 

Beispiele,  a  lahahäyto  yamatd-ti  wer  ist  der  Mann,  der 
gekommen  ist?  totiyä  a  liitjäicto  wer  ist  jener  Mann?  tötyä  a 
numä  wer  ist  jene  Frau?  täymärä  ä  hiyäicä  wer  sind  diese 
Männer?  atü  a-tiyä  wer  bist  du?  atu  a  ähtä  was  machst  du? 
tarehd-m  qäl  a  qäl  was  ist  das  für  ein  Wort,  das  du  aus- 
gesprochen hast?  täy  härö-l  a  äbto  tavxdta  weshalb  kamst  du 
in  dieses  Land  (^  um  was  zu  tun  kamst  u.  s.  w.). 
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IV.  Das  Relativ. 

1)  Die  einfachste  Art,  das  Relativ  auszudrücken,  bestellt 
darin,  dass  man  den  Relativsatz  dem  regierenden  voranstellt; 
z.  B.  ist  dik-ü  r/iyetn  fina  häro  hisita  er  raubte  das  Mädchen, 
welches  in   seinem  Dorfe  zurückgeblieben  war. 

2)  Wird  der  Relativsatz  dem  regierenden  nachgestellt,  so 
tritt  an  das  Verb  des  Relativsatzes  die  Partikel  -yä  oder  -m ; 
als:  härä  bisita  isi  dikil  räyeta  iina-yä  oder  Hna-m. 


Das  Numerale. 

I.  Die  Grundzahlen. 
1   enik  (S.  inik)  11   enikdn  ka  tämmäa 


2  lämmä 

3  ädöh 

4  äfär 

5  kön 

6  Iah 

7  malehdu 

8  hähär 

9  sägäl 
10  tämmän 

50  kon  tum 

60  lahä  tom 

70  malehcbi  tömmäii 

80  hähär  „ 

90  sägäl  „ 


12  lamm  an  „  „ 

13  ädohän    ,,  „ 

20  lämmä  tännä 

21  lärrvmä  tännä  ka  enik 

22  „  ,.        „    lämmä 

30  säzzäm 

31  ,,         ka  enik 

32  „  „    lämmä 
40  maro-tom 

100  &o^ 

200  lämmä  hol 
1000  .six 
10000  alf 
20000  lämmä  alf. 


II.  Die  Ordnungszahlen. 

Für  den  Ausdruck  erster  wird  ardr  gebraucht,  von 
2  bis  einschliessend  5  wird  den  Grundzahlen  mä-  vorgesetzt, 
von  6  an  aber  werden  die  übrigen  Ordinalia  gebildet,  indem 
man  den  Grundzahlen  -yä  nachstellt;  als: 


arar 

mä-lämmä 

m-ädähä 

m-äfärä 

mä-käwän 


6.  lah-yä 

7.  malehan-yä 

8.  hähär-yä 

20.  lämmä  tännä-yä 
u.  s.   w. 
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III.  Die  VervielfältigungszaMen. 
Die  Multiplicativa  werden  gebildet,  indem  man  den  Grund- 
zahlen das  Wort  gul  Zeh  (S.  ged)  nachsetzt;  statt  enik  er- 
scheint aber  dann  inki,  als :  inki  gnl  ein  Mal,  die  folgenden 
Grundzahlen  zeigen  im  Auslaut  -ä,  als :  adohä  gul,  konä  gul, 
lahd  gtd  u.  s.  w. 

Conjimctioneii. 

1)  Die  Bindepartikel  lautet  ka  und,  als:  Josif  ka  Tomas 
yamatin  Josef  und  Thomas  sind  angekommen. 

2)  Die  Trennungspartikel  lautet  -la^  z.  B. :  anü  garayBna 
mä-h'yo,  aiu-la  kifö  ich  bin  kein  Dieb,  aber  du  bist  einer, 
isldm-fi  ydn-l  mä-orohin,  kistdn-ti  yari-l-la  oröh  kehre  nicht 
ein  in  das  Haus  eines  Mohammedaners,  sondern  in  das  eines 
Christen ! 

Partikeln. 

1)  -gid  drückt  die  Gleichzeitigkeit  aus,  z.  B. :  rind-gul  mä- 
wänisinä  während  ich  schlafe,  sollt  ihr  nicht  plaudern,  y  numä 
maryesita-gid  anü  güffä  ki  ina  als  ich  meine  Frau  heiratete, 
war  ich  noch  ein  Jüngling. 

2)  särä  (Ende)  entspricht  in  Temporalsätzen  unserem 
nachdem,  z.  B. :  y  dbhä  räba  särd  (auch  särd-l)  y  dik  hdha 
nachdem  mein  Vater  gestoi'ben  war,  verliess  ich  meine  Heimat, 
ydri  hdhta  särd-l  ind  tdmata  nachdem  du  das  Haus  verlassen 
hattest,  kam  die  Mutter. 

Anmerkung.  Das  dem  särä  vorangehende  Verb  kann 
auch  mit  -k  verbunden  werden,  als:  räha-k  särä  nachdem  er 
gestorben  war,  hähfa-k  särä  nachdem  du  verlassen  hattest  u.  s.  w. 
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Eleazar      von 
Al§azäi'  yiloh. 

Mariens      Dorf    seiend     Betania    zu      Namen    den      Eleazar      ihm 

J.  Miwyä     bärö     kin     Bitanyä-l     migäya-h     Al§'jzär     ak 

sie  sagen,  der  krank  war     ein         Mann     er  war.    ihre     Schwester  aber  (war) 

yän  läJiüta        §nk{   hiyäicfi  yina.     tay  säy^lä-la 

Marta. 
MärtCi. 

Maria  aber  imsern  Herrn    Salben  (mit)  gesalbt  hat  welche   sie  war, 

2.  Märyd-la  ni  mädärä-h      miyüra      tüskuta      Hyä      kini, 
seine  Füsse  aber    (ihrer)  Person  von    Haaren  mit    sie  trocknete,    ihr    Bruder 

käy  ihd-lan  rdg§-ha  dägärd-h        tidn'za.      tay   säydl- 

nun     Eleazar     war. 
lan  Al^azär  kini. 

Seine    .'Schwestern    (zu)    Jesus    Nachricht  die:    unser  Herr!       jetzt 

3.  Käy       myöl  Yasüs  rägä-h:      ,ni  viädärä!  kddo 
den  du  liebst  derjenige     er  ist  krank     welche  sagten     sie  schickten. 

kihiniä-tiyi         lähütä  yäria^        yani-h  fcviman. 

Jesus   nun      da    er    hörte:       diese      Krankheit      Gottes      Ruhmes 

4.  Yasüs-lan        yohd-h:  Jäy         dälkä        Fugt      mosd-li 
Ursache  aus,   Gottes  Sohn  um  ihn    durch  dass  er  geehrt  werde  es  ist  da  (weil), 

yilö-h,       Fugi  häri-lan  käy  yllöh        mosäysimo  kini-kä-h, 

Tod  zu     [nicht  ist']     er  sagte. 
räbd-h    [nid-kvj     ydr^ha. 
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Jesus    aber    die  Maria    und    ihre  Schwester    Marta    (und)  Eleazar 

5.  Yasüs-la    Märyä-ka  tay         säy§lä        Märfä      Al§azär 

er  liebend  war. 
kihini-ylna. 

er  erkrankte  dass     er  hörte  als     an  welchem  er  war     Ort  am         zwei 

6.  Läküta-h        yöba-gul  el-yind  bärö-l     lämmd 

Tage     er  blieb. 
laldy     difiya. 

Diesen  von      Ende  am     seinen     Jüngern  zu     wiederum      Juden 

7.  Täliammi-h     särä-h         isi       därds-ük:     ,ldyal     Yzhüdä 

Land  nach     wir  wollen  ziehen     ihnen  zu  er  sagte. 
bärö-l  nädäicoy!'  tdn-äk  yd. 

Seine  Jünger  nun  Herr!  jetzt  die  Juden  dich 

8.  Kay  däräsd-lan:       ,mädärä!      kädo  Ayhüd  kti- 

dass  sie  steinigen       suchend   nicht  sie   sind?       wiederum       diese  Gegend  in 
säbäyönä  güräy-mi-yätiini-ho?         Idyal  am-ulä-l 

Gehen  im  du  bist?     zu  ihm     sie  sagten. 
adtyi-k-tänä?  ak  ydn. 

Jesus  nun        Tag  des     Stunden  von  zwei  und  Zehnheit 

9.  Yasüs-lan :    ,lalay-ti       säyd-t         lämmän-ka-      tdmmän 

nicht  ist?  er  sagte         (bei)  Tag       welcher  geht       der  Mann        dieser 

md-kä-ho  V        ynr§ha ;         ,laldy  yddiya       *    hiyawti,         täy 

Welt  von     Licht     sehend  er  ist  weil,     nicht  er  stosst  sich  an. 
eduniyd-h    ifö       db§li-ydna-hi  mä-ndafitä. 

%  :^ih'%v  •  fiinih  :  Kfi,  •  ^/-«^h  '  Af  A  ■  ^.l^^ '  a^A 

ö  f  A-AA-J :  AAii-fc :  Ao-> '  ^'l'i\\^*^l  •  *nh\r '  f  c;  Ti  •5 
AAd  » 9^^  ■  tK9(0"t  •  'J-^'  •  Yi.fi  X9i)  •  Ku"  •  Ä-nA.^VVL  •  'Hl 
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Dieser    in       das  er  sieht       Licht       nicht  hat  er  weil,       Nachts 

10.  Tämmd-l         yäb§la  ifö  mä-la-hi,  här 
(welcher)  er  geht       dieser  nun       er  stosst  sich  an. 

yäcHya,  ti-lan  andäfitä. 

Seinen    Jüngern  zu        also         ihnen  zu     er  sprach.     Diesem  von 

11.  Ist  dürüsä-k  tcüidm  tdn-äk  yd.  tühammi-h 
Ende  nach               Eleazar             unser             Freund  er  ist  eingeschlafen 

särä-h:  ,Al§azär,  ni  sdhih  rina, 

ihn  dass  ich  aufstehen  lasse  nun  dass  ich  gehe  ich  bin 

ka-  w§gi(so-  lau  addwo  kiyö' 

ihnen  zu  er  sprach. 
tdn-äk  yd. 

Seine  Jünger  nun  o  Herr!  er  schläft  wenn  also 

12.  Kay  däräsü-lan :       ,mädärä!  rinä-do-lan, 

er  wird  gesund  werden,      er  wird  aufstehen     nun     ihm  zu     sie  sagten. 
yofiyätn  ogntä-  lau'      nk  ydn. 

Jesus  nun          sein         Tod  von        Schlaf  von  Moment        über 

13.  lyams-lrm  käy  rcdn-h  rin-ti  mäh  yilöh 
er  redete  sie  aber  Schlaf  von  Moment  über  ihnen  zu  er  spräche  dass 
ydr§ha;     issin-la         rin-ti-mäh          ylldh     tdn-äk  yd-m 

sie  meinten. 
ydkalan. 

Diesem  von      Ende  am       Jesus      er  ofifenbarte  indem     Eleazar 

14.  Täliammi-h     särä-h      lyasüs  yddosa-h:        .^Al^azär 

er  ist  gestorben     ihnen  zu     er  sagte. 
rdha'  tdn-äk         yd. 

^.rt.'jA  •  k'H:*^  •  "i.A"U  •  l-vlnf i'"  ••  f hA-j " 

Y  (D  0  ;lMi'^Ü  !  <^^Ü  •'  Ä.PfrA  ••  O^Aü  •  h^hnC  :  ^n  » 
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Auf  dass  ihr  glaubet         dort         nicht  war  ich  weil        ich  nun       neuer 

15.  Tämänönä      täm-ülä       m-ini-yo-hu,         anü-lan       sin 
weg-eu     Freude  in      ich  bin      ihm  zu  nun     wir  wollen  gehen! 

yllöh     afiziliu-k      äna;      käy-lä-lan         vädäwoy!^ 

Didimos  ihn  (den)  man  nennt     Thomas  aber     dessen     Gesellschaft  seiend 

16.  Didimos  äk  yän         Tomäs-la         isi  dobd         kin 
Jüngern  zu        wir  nun        ihm  mit     dass  wir  sterben  auf     wir  wollen  gehen! 
däräsd-k:   ,nänu-lan    käy-lih           rdb§no-k  nädäwoy!' 
ihnen  zvi     er  saerte. 


tdn-ak 


ya. 


Jesus 
17.   Yasiis 


diese  Gegend 
tämm'  üld 


Bitaniya  von  Gegend  nach         er  ging 
Bitänyd-t-idd-l  yddaya 

er  hat  erreicht  da    er  wurde  begraben  dass  seit    vier      Tage    er  war  vergangen 

giifd-h  yumuyugd-m-ko       afärd  laldy      häka-ti-yä 

waren  es  dass     ihn     er  fand 
yakd-li        käy    gdya. 


Bitania  nun 

Jerusalem  von 

entfernt 

ist            fünf  und 

18.  Bitänyd-lan 

lyarusälem-ko 

rdyar 

kini     kondm-ka- 

zehn-heit          Meilen  von 

es  beträgt. 

tdmmän        mi(^räfi-yä 

tdka. 

Juden  von 

viele 

deren 

Bruder's              wegen 

19.  Ayhüd-ko 

mängdm 

tan 

säyali-h           yiluh 

sie              damit   sie    trösteten             Maria 

und 

Marta  von  Ort   nach 

tan               icay§s{sdnä 

Maryd 

ka 

Märtd-i-idd-l 

gegangen  waren. 

adi  yinin. 

1(0%  ^A^ft  ■  M\n  '  'f^'^h^  ■  KfuF^ltWi  •  ^^^)n  i 
ö'i '  "vceh  :  '^C;^-I^AA  ■  K^P.3:'} « 
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Marta       Jesus      er  ist  gekommen  dass    sie  hörte  als    sie  ging  aus 

20.  Märta    Yasns  i/4matd-m  töha-gul,       tawe/ye-h, 

iiim  zu         sie  ging  entgegen,         Maria  aber         Hause  im         zurückbleibend 
dk-äh  gäräyta,  Märyä-lan        ydra-d  difaytdh 

sie  war. 
tina. 

Marta  aber      Jesus  zu    mein    Herr!       hier   du  wärst  gewesen  wenn 

21.  Märtä-la  lyasüs-uk:  ,y  mädärä!  tä-l  täniyd-do, 

mein     Bruder     den  Tod     nicht  er  wäre  entschlafen     zu  ihm     sie  sagte, 
y        säydl       räbd  mä-rärinä'  ak  td. 

Jetzt  aber     Gott  du  gebeten  was    Gott    dir  zu    er  wird  geben  dass 

22.  ,Kädo-la  Fügo    räyimtd-h,     Fugt   ko-h-        yähayd-m 
ich  weiss. 

driga.^ 

Jesus  aber      dein     Bruder    wird  aufstehen    zu  ihr    er  sagte. 

23.  lyasüs-la:     ,ku     säydl         ugütä'  ak  yd. 

Marta  nun  letztem  Tage  die  Verstorbenen 

24.  Märtä-lan:  ,särä  laldy,  rähoytit 

sie  werden  auferstehen     wenn     er  wird  auferstehen     dass     ich  weiss. 
ngiittä-  gid,  ugütä-  ni       driga.' 

Jesus  uun  ich  bin's        an  mich       er  glaubt        der  welcher 

25.  Yasüs-lan:      ,anü  kiyö,      ydyä        yäviina-  ti-yh 

er  stirbt  wenn,     er.  wird  genesen,     o  Marta! 
räbä-do,  urä  Martäl' 

ÄfDg  h^A  ■  f  •> :  i^xr-\r\i  •  4-1  ■  liü^Jifr  •  h^i  -' 
7?  fl»  ö  ncii-M  ■  «^/..  •  ^^ö '  /,'0^±^  '•  ^t-^•;^7'A  •■  h-T- 
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sie  glauben  welche  alle 

tämina-m  *  umhih. 


an  mich 

26.  ,Yöyä 

nicht  sie  werden  sterben.       Dieses       glaubst  du? 
mä-räbän.  tähdm       täminaf 


ewige  Zeit  für 
ummän-gul-üh 


Gottes        Sohn 

seiend 

Frigi       hdrä 

hin 

ich           glaube 

zu  ihm 

anii      amina' 

ak 

Du  Welt  in         (welcher)   kommt 

27.  ,Atu     edoniyä-l  yämita 

Christus      du  bist  dass      ich    o    mein        Herr! 
Krestös        kitö-m         yö  ico  yl     mädärä! 

sie  sagte. 
tä. 

Dieses    sie  hatte  gesagt  als     ging  sie     ihre  Schwester    welche  ist 

28.  Tähdm         tar§hd-h  tddaya,    ist    säy^ld  kin 

Maria         heimlich       sie  rief         auf!      du!    unser    Lehrer    er  ist  gekommen 
Märyä    yindäkih    ddy§ta:    ,ahdy  ko!    ni    mämhir       ydmata, 

dich     ersehnend     er  ist     zu  ihr     sie  sagte. 
ku     daydyla    yäJia'     ak  td. 

Sie  hatte  gehört  als  schnell  sie  stand  auf  ihm     zu    nun 

29.  Töha-gid  rah  ugiitta,  käy-lä-lan 

sie  ging. 
tddaya. 

Marta       ihm  zu     gekommen  war      Orte  am     er  war  noch     weil 
80.   Märtd        e-l  gcuäyta  sifrd-l         yind-         käh 

noch  nicht     Haus  in     Eintritt  nicht  machend     er  war. 
ganä        ydra-d  säy-näha-h  yina. 


akah 

tisgida : 

^V 

madärä  ! 

weun 
do, 

ineiu 

y 

Bruder 
säydl 

den  Tod 
räbd 
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Hause  im         ihr  bei        (welche)  waren         sie  (eam)  tröstend 

31.  Fdra-d         ta-lih  ylnin  tay  icay^sisä 

(welche)  waren       die  Juden       schnell      sie  standen  auf      sie  ging  weg  dass 
yhiin  Ayhüd         rah  ugütan  tdw§ye-h 

dieselbe    sie  sahen  als   ihr  nach    sie  folgten,      diesem  zu    ihn    dass  sie  beweine 
ta-    yuhp,lin-gidj    td-d   yandabarin,   tämmä-l  akäh       icdy§to 

seinem     Grabe  zu     sie  gehe  dass     meinend     sie  waren. 
käy     mäyagd-l     tädiya-m     yakalani    yinin. 

Maria        Jesu  zu      sie  kam  Zeit  in      ihn      sie  erblickte      seine 

32.  Märyä     Isüs-id       güfta-gul-lu,    käy       tub§la,  käy 

Füsse  von       Unterteil  zu  aber       vor  ilim      sie  fiel  nieder      mein         Herr! 
ibi-h  gubä-l-la 

hier  du  wärest  gewesen 

tä-l  täniyd- 

nicht  er  wäre  nicht  entschlafen       zu  ihm      sie  sagte. 
mä-  rärmä'  ak  tdr§ha. 

Jesus  Weinen  im  dieselbe  er  sah     als  ihr  mit 

33.  Yasüs  wdya-k  ta  ynb§ld-gul,  ta-lih 

(die)  gekommen  waren      die  Juden  also       Weinen  im        dieselben       er  sah 
yamatin  Ayhüd-lan  lodya-k  tan         yiib§la- 

Zeit  in       seiner       Seele  von  er  weinte,  seinem        Gemüthe  in  nun 

giU-hi,       ist       mänfäsä-k     wdy-ydr§ha,         ist  rdg§-h-lan 

er  wurde  erregt. 
rägänräga. 

in  (D  6  0/.Ä-  ■  '/•A.U  ■  y/O  ■■  ■i'^möM^'l'i  '  h?Ah^  : 
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welchem       Orte  an       ihr  habt  begraben?        sagte  er.  Herr! 

34.  ,A  rikd-l  ioy6<jinV  ydr§ha;   ,mädärä! 

dass  du  sehest  auf     komm!     zu  ihm     sie  sagten. 
tdb§lo-k  amö !'       ak  ydn. 

Jesus  nun       weinte. 

35.  lyasüs-lan     wdye. 

Die  Juden  nun  sehet!  wie  sehr  ihn  er  liebt 

36.  Ayküd-lan:  ,ubülä!        aydä  käy        kihinä!' 

sagten  sie. 
ydr§kin. 

Einige     ihnen  von       Auge       nicht  Besitz  des  Habenden       Auge 

37.  Laya      tdn-ko:       ,§nti  mä-lo-li  inti 

(welcher)  öffnete        dieser  da        dieser  da  nun        ihm        er  nicht  sterbe  dass 
fäka  täytiyi,        täytiyä-lan      akäJi  räha-icäkäh 

er  mache       Macht  von  nicht  ist?  sprechend  sie  waren. 

dbo  riya-k  mä-iiä-^aP       yänä-märi         ytnin. 

Wiederum       Jesus       seinem      Herzen  in      wurde  traurig      seinem 

38.  Ldyal      lyasus       ist        afyadö-h         yitikiza,  käy 

Grabe  zu        er  ging     eine  Gruft  nun    war  es    seinem     Kopfe  auf     ein  Stein 
mäyayä-l  yddaya.       holö-lan         tina,      käy        amö-l  räyi 

als  Verschluss  angebracht     war. 
al^fima-h  yina. 

ß'if.±ffi'}  •  hUv  •  ^n'Phü  ■  ho  ■  öOln  •  '^TÄ '  ^'i*'^^ 
«j  fl)  Ä  Af  A '  /uPfrft  •  KfL  ■  h^OF-^  ■  ^'tKn  "  h^"70 
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Jesus  aber       den  Stein  nun       hebt  weg!       ihnen  zu       er  sagte. 

39.  Yasüs-la:         ,rä4an  esgayidäd!'    tdn-äk  yd. 
dem  Verstorbenen  von      die  Schwester        Marta        mein         Herr!  heute 

räbothß-h  säy§ld         Märtä :       ,y     mädcirä!      käfi 

der  vierte  (Tag)      geworden      ist  da      Verwesung  von      Geruch  von      er  ist 

mCifärä  ydka       kini-hi,       ahäsd-h  urayd-h       kini^ 

zu  ihm     sie  sagte. 
ak  td. 

Jesus  aber    Gottes    Glorie    dass  du  sehen  sollst    du  glaubst  wenn 

40.  Yasüs-la:  ,Fugi   mosd  täh^lo  tämina-do, 
die  zu       nicht  sagte  ich?       zu  ihr     er  sagte. 

ko-k       m-i7Ü-yo-hof'         ak  yd. 

den  Stein  nun  sie  hoben  weg  Jesus  aber    seine    Augen      Höhe  in 

41.  Rä-lan  yasgd'/edin.      Yasiis-la      is'       intit     agännä-l 
er  erhob    Vater!    mich  erhört  habend  du  bist  weil    dir      dankend  ich  bin 
ugilsa:    ,dbhä!     y            töha-k  täna-hi,     k^b    mosäysitä-k-äna' 
er  sagte. 

ydr§ha. 

ich  zwar  alle  Zeit         mich         du  hörst  dass         ich  weiss 

42.  ,Änit-lan       ummän-gul        y  tdha-m  driga ; 
jetzt  aber    du    mich    du  hast  geschickt  dass    des  Volkes  wegen  dass  sie  glauben 
kddo-la  atü     y              nriyltd-m                  häli-h              yämänöna 
Unwissenheit  in       (welche)  sind       Leute  von       Ursache   aus       dieses  Sagen 

solani-h  ydnin  hiyäivi-h  yilöh  d-      y- 

im  ich  bin. 
k-    dna.'' 

hb^  '  '^C;^  ••  j&"7^^  :  >^&,  ••  ^^4  ^  '  f  hü  •  Ki.*t  -  h(\Civ  • 
^|./.f  u  :  ri.5:  *  Mi'h  •" 

^    f frftA  '^X'H^f\  '  ;*-'nA"  ■  ;^'^>^  •  hh'^J^p-^  : 
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Also      er  hatte  gesagt  da,  grosser     Stimme  mit  er  rief 

43.  Tähdm         yarehe-h,  nähä      audäkd-h    wäy-ydr§he: 
Eleazar       komm       heraus       geh'  aus      sagte  er. 

,Al§azdr,     amö      irö-l!      etcdy!'      ydrelie. 

Dieser    Verstorbene  nun    Füsse    und    Hände    er  ward  gebunden 

44.  Ammäy    rähoyti-lan       ihoh     ka    gähoh       yimruwd-h 

ihn     er  war  begraben  da  ja     sein     Gesicht  aber      eingehüllt  war  ihn 

(ihäh     yimginiza-kä-h,         käy        ndf-la       matamtamyä-h,     akäh 

er  war  eingewickelt  obgleich,       er  kam  hervor.         Jesus   nun  Eile  in 

yimtiqUla-kä-h,  ydw§ye.  Yasüs-lan:      ,kämh6-h 

bindet  auf       dass  er  gehe  nun       lasset! 
uiiküwä,  yädävjo-lan        Jidhä!' 

Maria  und         Marta  zu     (welche)  gekommen  waren    Juden  von 

45.  Märyä-ka-      Märtä-l  ydmatan  Ayhud-ko 

viele  Jesus  er  hat  gemacht  das  sie  sahen  da,  ihn  auf 

mängdin     lyasüs  ahd-m  yuh§Uni-h,  e-l 

sie  glaubten. 
yamdnin. 

ihnen  von  aber     der  Pharisäer     Ort  zu      gegangen     war    (ein  Teil) 

46.  Ten-ko-la      Farisäwyan     idä-l    tddaya-m  täna, 

abermals     (gegen)  ihn     sie  suchten  zu  reizen       Jesus       er  hat  gemacht  was 
Idyal  käy  yasgagdyin,         lyasüs  ahd-m 

Alles     ihnen     sie  sagten. 
umhih     ak         ydn. 

rhn  •••• 
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Priesterschaft  von    Haupt-Herren    und     die  Pharisäer   Versammlung 

47.  Amäkos-ti  araö-häyil      ha     Farischqjän        agld-h 
sie  (es)     sie  Hessen  versammeln     was?      sollen  wir    tun      zu  ihr     sie  sagten 

tan  yuskohölin:  ,dy-m       cUx^noyV  ak  ydn ; 

jetzt      dieser       Mensch         Wunder       machend  ist. 
,kädo    täy      hiyäu'ti     ta  amirät     ahd-yäJi'. 

wir  lassen  wenn  aber       ein  jeglicher  ihn   auf       er  wird    glauben 

48.  ,Hahnä-do-la,          nmman-tiyi  e-l                yämina ; 
Rom  von      Volk  aber      es  wird  kommen      unser  Volk  und       unser     Land 
Rom-ti-     hiyäw-la            tämita,              ni  hiydw-ka        ni       häj'd 
uns  von  man  wird  nehmen. 

nö-k  haysitän.'' 

Namen  mit      Kaiphas  ihn      (den)  sie  nennen      Priesterschaft  von 

49.  Migäyi-h     Qaydfä  ak  ydn  mänähoy-ti 
Haupt-       Herr       (der)  geworden  war     ihnen  aus     einer      diesem      Jahre  (in) 

amö-     hdy^lä  ydka  tdn-ko       tiyi     tämmdy      igidä 

sein  Amtsjahr        gewesen  war        ihr  aber        ihr  wisset  was        nicht  gibt  es 

ka    igida         kiyi-k  tina :      ,dtin-la         tärigmi-m  mä-la^. 

Nützlich  dass                es  wurde  Volk                Gesammtheit  in 

öO.  ,Fäysanä-m             yakd-h  hiyäw                 umbi-h 

zu  Grunde  gehe  dass  als       Volkes       Statt  an  einen  einzigen        Menschen 

täläyd-m-ko              kiyäw       idd-h  tnki                hiydwto 

wir  tödten  dass          er  sterbe  dass          uns  für  es  ist  besser          ihnen  zn 

ndgdifa-m               rähä-m              no-li  tdysa'             tdn-äk 
er   sprach. 
yd. 

.•^^^''7.^'^l• :  MSfi  i 
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Haupt-Herr       er  war  weil         diesem         Jahre  (in)  aber       sein 

51.  Amö~bäy§lä        kini-hi         tömmäy  igidä-la  TcäJ 
Amtsjahr        es  war  weil       Jesus  aber       allen       Leuten  von       aus  Ursache 

igida  tina-hi,         lyasüs-Ia    ummdn     Myäwi-h  yilöh 

dass  er  sterbe        es  war  weil        es  kommt  welches         Urteil  von         solches 
räho  kini-hi,  tämita-m  käkälakd-h     tähdm 

er  sagend     sich  aus     nicht  er  war. 
ydrfha-m    kd-ko         md-kä. 

Zerstreut  (welche)  waren    Gottes    Kinder    Einheit  zur    dass  er  versammle 

52.  Fdh-yan  Fugt    räylö       inki-l  yäskähdlo 

zum  Zwecke     Volkes     wegen     allein     nicht  war  es. 
ikäha  hizhi      yilöh     iddh         md-ki. 

Diesem  Tage  seit  Priesterschaft  von  Haupt-Herren 

53.  Tay  laldy-ko  mänäkos-H  amö-häyil 

dass  sie  tödteten       sie  suchten. 
yägdäfönä  fäyitan. 

Wüste  von  Gegend  bei       (welche)  nahe  ist       Ephrem       Stadt       sie 

54.  Bäräkä-t-idd-l  tdndäwa  Efrdm      bö^rö      ak 

(die)  man  nennt    Stadt  nach     es  ging     für  sich     Eile  in       Jesus      der  Juden 
ydn  härö-l      yddaya      kähn  kämbö-h  lyasxis.,     Ayhüd 

Wege  auf     Oeffentlichkeit  in      nicht  er  wandelte  umher.      Dort  nun      seinen 
fänd-l  yidosd-h  mä-gähangähinä ;      tämmd-lan      ist 

Jüngern  mit       er  war. 
däräsä-lih        yina. 

70)0   n^h-f^AA  •  ;^'}^fl)  •  /bTV.r  .Ocf -MrUP^'  n?A  '- 
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Der  Juden     Pascha  von       Fest  nahe  war        ihr     Gewissen  das 

-5.^,   Ayliüd       Fäsiki-h      häydl  kdbh-ya ;     sini       rdg-ha 

das»  sie  reinigten          Pascha          Feste  dem  vor         Orten  aus         viele 

yäynäsähönä         Fäsikd        häyali-h  bäsö-h     dikä-ko     mängöm 
Jerusalem's     Gegend  nach     sie  zogen  aus. 
lyarusält'm         ulä-l            ydw§yeu. 

die  Juden       Jesu       dass  sie  suchten      sie  stellten  sich  zusammen 

56'.  Ayhüd      lyasüs        wäg/ydnä  eriHsan 

Gebet's  Haus  in     Unkenntniss  von    Zustand  in     sich  wechselseitig     fragend 

mäsö-ydra-l,  solani-h  (ini-li  sina  kasma-h: 

jetzt    warum    ist  er  ausser  Stande   Feste  zum   nicht  dass  er  kommt  sagten  sie. 

,kddo    dy-m  tänä  häyal-lä-h       mä-mätof'         ydr§hin. 

Priesterschaft  von     Haupt-Herren     und     die  Pharisäer    welchem  an 
Ö7.  Mänäkos  ti  wnö-häyU       ka    Farüäwyän        t-        l 

er  wäre     Orte  am      denen  die  wüssten  unter      dass  sie  fingen      zum  Zwecke 
yäna       rikd-l       yäriga-Hyi-yinhi-ko         yähärönä  yilöh 

ihnen       dass  sie  anzeigten       sie  hatten  befohlen. 
tan  mikinönä  yizizan. 

f  (:  •fi.'J  • 
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Addenda. 

Ueberschrift.  Al§azär  yilö-h  wörtlich:  über  Eleazar's 
Angelegenheit,  Sache,  yilö  Plur.  yüol  =  Saho  yale  Plur.  yälal 
Sache,  Ding;  s.  Vers  4,  13,  15,   19,  42,  51,  57. 

Vers  1.  Relativsätze  werden  einfach  und  am  häufigsten 
dadurch  ausgedrückt,  indem  man  dieselben  gleich  einem  Adject 
unmittelbar  ihrem  regierenden  Nomen  vorsetzt;  der  Vers  ist 
also  zu  übersetzen :  zu  Bitania,  welches  Mariens  Wohnort  war, 
existirte  ein  Mann,  den  man  mit  Namen  Eleazar  nennt  und 
welcher  erkrankt  war.  Eine  zweite  Art,  wenig-er  im  Gebrauch, 
das  Relativ  auszudrücken  besteht  darin,  dass  man  den  Relativ- 
satz dem  regierenden  Nomen  nachsetzt  und  dem  Verb  des 
Relativsatzes  die  Partikel  yä  welcher,  auch  ti-ya  derjenige 
welcher,  anfügt,  z.  B.  gnki  hiymoti  Idhnta-yä  oder  lähuia-H-yä 
ein  Mann,  der  erkrankte,  härö  Plur.  häror  (fem.)  Land,  Bezirk, 
Dorf  (Saho  und  Fafer  hälo ,  Bedauie  fo-but  Plur.  te-hura,  Bilin 
hu7-a).  migdy  Plur.  migoy  (masc.)  Name ;  in  migäy-a-h  ist  ä 
eingeschoben,  lälmta  Perf.,  Reflexivform  von  lähü  Krankheit, 
Jähä-t  erkranken,  Causat.  läliu-s  krank  machen  (vgl.  Bedauie 
lahü-h  fem.  loliä-t  krank,  cf.  Geez  Ah<D  '  ?  A'VA'l  '  )•  hiyäwti 
Plur.  -t  Mensch,  Individualform  von  hiyäw  Plur.  hiyäwä  (=  G. 
h\9ay'  •■  PI^"'-  !h!fV}  •  lebend  von  fh^(D  :  ^^,  Saho  und 
Fafer :  h(jyö  Plur.  Jn^yäicä,  indiv.  h§yofi  Plur.  -t  Mensch),  säydl 
Bruder,  säy§lä  Schwester  Plur.  commun.  gen.  säyol  (Saho  und 
Fafer  dasselbe). 

Vers  2.  Mädärä  Plur.  mäddri-t  Herr,  Meister,  von  adara 
V.  I  mächtig  sein  (cf,  -nx) ;  miyüra  Plur.  imyürit  masc.  Salbe 
(cf.  (i^^).  tuskufa  Perf.  von  sakata  v.  I  (G.  Ä*^^  j)  bestreichen, 
Imperat.  nsküt,  Perf.  tlskufa,  Imperf.  uskiitä,  Subj.  äskdio ; 
Causativ.  Imperat.  iiysuktt.f,  Perf.  nysüknta,  Imperf.  äysukütä, 
Subj.  aysäkdto ;  Passiv,  Imperat.  iivisnküf,  Perf.  iimsukiita, 
Imperf.  ämsukutä,  Subj.  amsäkdio;  Reflexiv,  Subjunct.  ätasäkdfo, 
Imperat.  utusukiif,  Imperf.  äiusnküfä,  Perf.  iitusiikufn  sich  be- 
streichen; Causativ-Reflex.,  Subj.  ästasäkdfo,  Imperat.  usfuftuküt 
u.  s.  w,  sich  bestreichen  lassen.  Ueber  die  Relativform  Märyä 
tuskufa  tiyä  =  tuskufa  Märyä  Maria,  welche  bestrichen  hatte, 
8.  Vers   1. 
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ihä  Plur.  ihoh  fem.  Fuss  (Saho  und  Tafer  dasselbe),  rag 
Plur.  rägng  Person,  selbst^  atii  rag  küo  bist  du  es  selbst? 
dägärü-h  mit  dem  Haare,  Collectivform  im  Singular,  von  dägär 
Plur.  dögur  masc.  (Saho  und  Fafer  fägdr  Plur.  fögur,  indiv. 
fägär-to  Plur.  -^^Y,  Gr.  äT^C  •"  ^  5  über  ä  vor  h  s.  Vers  1. 

tidriza  Perf.  von  dnraza  v.  I  trocknen,  Imperf.  ä-drisä, 
Perf.  i-driza,  Subj.  ä-dräso,  Imperat.  i-driz;  Causativ,  Imperf. 
ä-s-dirisä^  Perf.  i-s-dzrisa,  Imperat.  is^dris,  Subj.  ä-s-därdso 
trocknen  lassen ;  Reflexiv,  Imperf.  ä-ti-dhisä,  Perf.  i-H-dirisa, 
Imperat.  i-ti-dirh,  Subj.  ä-ta-daräso  sich  trocknen;  Reflexiv- 
Causat.,  Imperf.  ä-s-ü-dirisn  u.  s.  w.  sich  trocknen  lassen; 
Passiv,  Imperf.  ä-m-dirisä^  Perf.  i-m-dirisa  u.  s.  w,  getrocknet 
AVerden. 

Vers  3.  rägä  Kunde  von  raga  v.  I  kennen,  wissen, 
s.  Vers  22.  kihintä  du  liebst,  von  kihin  v.  11  lieben  (im  Saho, 
Fafer  und  Bedauie  kahana  v.  II  daher:  Imperf.  fi-khdnä,  Perf. 
i-khana ,  Subj.  ä-khäno ,  Imperf.  i-khdn;  Causativ.  Imperf. 
ä-s-kahdnä,  Perf.  i-s-kdhana). 

lähütä  yäna  duratives  Imperf.,  lähütä  äna  ich  bin  krank, 
laliüttä  tdna  du  bist  krank,  Perf.  Idlnita  inn  ich  bin  krank 
gewesen,  lähufta  fina  du  u.  s.  w.    s.  Vers  1. 

fariman  Imperf.  von  farim  v.  II  (im  Saho  und  Fafer 
meist  far   neben    seltenerem    farim,  vgl.  G.  ^^(Ds    schicken). 

Vers  4.  yoha  er  hörte,  Perf.  von  aba  v.  I  (Saho  und 
Fafer  aba)  hören;  Imperf.  ohd,  Perf.  öba,  Subj.  dbo,  Imperf. 
oba,  Plur.  obd,  Nom.  viähö  Gehör,  bisweilen  mit  bb  gesprochen_, 
als :  obbd,  öbba  u.  s.  w.,  Causativ,  Imperf.  o-s-öbäj  t-o-s-obä, 
yo-s-obä  u.  s.  w.,  Perf.  ö-s-oba,  Subj.  ä-s-dbo  hören  lassen. 
Reflexiv,  Imperf.  o-t-öbä,  to-t-6bä  u.  s.  w.  aufmerken.  Causativ- 
Reflex.,  Imperf.  o-s-t-dbä  u.  s.  w.  aufmerksam  machen.  Passiv, 
Imperf.  o-m-öbä  u.  s.  w.  gehört  werden. 

dälkd  Plur.  ddliik  fem.  Schwäche,  f^'iga  (Saho  und  Fafer 
fiiga,  Galla  wdqa)  Gott,  bdrä  Sohn,  Knabe,  Plur.  räylö,  fem. 
bärd  Plur.  säytö  Tochter,  Mädchen. 

mösä  Plur.  mosä-s  Lob,  Herrlichkeit,  Ruhm,  daher  denom. 
Causat.  mnsä-ys  preisen  (  v.  II),  Imperf.  1)  mom-ys-ä^  2)  mosä- 
yi^-m,  ;>")  mosa-ys-n ;  Plur.  1 )  mosä-ys-nä,  2)  mosä-ys-sän,  3)  mosä- 
ys-än;  Perf.  1)  mosd-ysa,  2)  mosd-ys-sa  u.  s.  w.;  Causativ-Pass., 
Imperf.  1)  monä-ys-im-ä,  2)  mosä-ys-im-tä  u.  s.  w.;   Perf.  1  mosä- 
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ys-im-a;  Subj.  1.  mosä-ys-im-o,  2)  mosä-ys-im-to,  3)  mosä-ys-im-o ; 
Plur.  1)  -im-no,  2)  -im-tov,  3)  -im-on;    Causativ-Reflex.,  Iniperf. 

1)  mosä-ys-i-fä,    2)  -i-t-tä,    3)    -i-tä;    Plur.    1)    -f??-??ä    für    if-nä, 

2)  -it-tän,  3)  -if-än;  Perf.  1)  mosäyis-i-t-a,  2)  -{-^ia  u.  s.  w. ; 
Subj.  1)  mosäyis-i-i-o  u.  s.  w.  mit  der  Bedeutung:  seinen 
persönlichen  Dank  aussprechen ;  s.  Vers  41. 

ydr§ha,  er  sagte,  Perf.  von  raha  v.  I  sagen:  Imperf. 
ä-r§ha,  Perf.  a-rpha,  Subj.  ä-rdho,  Imperf.  r<raA,  Nom.  mär§h6, 
Plur.   mär^holi  Rede  (Saho  und  Fafer  ^a/icr  sagen,  cf.  LgJ,  Aüf  0- 

Vers  5.  kikini  yina  er  war  liebend,  duratives  Perfect 
(z=  Saho  kahini  yina  oder  kaliini-k  yina  er  war  im  Lieben), 
s.  Vers  3. 

Vers  6.  yoha-gul  als  er  hörte  =  Saho  yoba-ged  (Gf.  T^H.' 
Zeit),  Tafer  yoha-wak  (cf.  oö^),  s.  Vers  20,  26,  29,  31,  32,  33. 

e-l  yina  bärö-l  an  dem  Orte  fhäro-l),  an  welchem  (e-l)  er 
war;  e  nur  vor  Postpositiouen  so,  sonst  ay  dieser. 

laldy  Plur.  -icä  masc.  Tag  (Saho  und  Fafer  dasselbe, 
cf.  ^^r  /*-^',  ArhP  0  5  nach  Numeralausdrücken  steht  das 
folgende  Nennwort  stets  im  Singular. 

difiya  er  blieb,  Perf.  von  difiy  v.  II  (Saho  und  Fafer 
däfäy)  bleiben. 

Vers  7.    layal  wiederum,  abermals  (Saho  und  Fafer  lel). 

nädäwoy  Cohortativ,  von  daya  v.  I  gehen.  Der  Cohortativ 
ist  nur  eine  emphatische  Form  des  Subjunctivs  und  unter- 
scheidet sich  von  diesem  durch  angefügtes  -y.    Subj.  1)  ädäwo, 

2)  tädäwo,  3)  yädfnoo;  Plur.  1)  iiädäwo,  2)  tädönä,  3)  yädönä; 
Perf.  1)  d-daya,  2)  td-daya,  3)  yddaya;  Plur.  1)  nddaya,  2)  tadln, 

3)  yddin ;  Imperf.  1)  ä-daya  u.  s.  w.  auch  ä-diya  u.  s.  w. 

Vers  8.  sähäyonä  Subj.  von  sabay  v.  II  steinigen,  eigentlich 
nur  gebraucht  für:  bekriegen  (G.  ^'d'h'):  Imperf.  1)  säbäy-ä, 
2)  säbäy^-tä,  3)  säbäy-ä;  Plur.  1)  säbäg§-nä,  2)  -tän,  3)  sabdg-än; 
Perf.  1)  sdbay-a  u.  s.  w.;  Subj.  1)  säbäy-o,  2)  -/o  u.  s.  w.; 
Gaus,  sabay -IS,  Pass.  -zm  mit  obigen  Flexionsendungen. 

gurnym-vn-yänini-ho  (Saho  guruni  mi-yänini-ho)  sind  sie 
nicht  suchend?  Duratives  Imperf.,  negativ  (mä  vor  folgendem 
y  ^r  mi  nicht),  fragend  (bo),  von  gnräyn,  Saho  gurun,  goron 
V.  II  suchen. 

adiyi-k  täna  duratives  Imperfectum  von  daya  gehen, 
s.  Vers  7. 
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Vers  9.  dbeli-yäna  er  ist  im  Sehen,  sieht,  duratives 
Imperf.  von  hala  v.  I  sehen ;  Imperf.  1)  ä-h§la,  2)  td-hQla  u.  s.  w. ; 
Perf.  1)  u-h^la,  2)  tü-h§la,  3)  yü-b§la;  Plur.  1)  nü-h§la, 
2)  tü-h^lin  3)  ya-b§lin;  Subj.  1)  ä-bdlo^  2)  tä-hälo  U.  s.  w. ; 
Imperf.  vlnd,  Plur.  -ä,  Nom.  mäbQlö. 

mä-ndüfita  er  stosst  sich  nicht  an,  negatives  Imperf.  des 
Reflexivs  von  andäf  v.  II  anstossen  (G.  ^ß^d.'-,  otXJ); 
s.  Vers  10. 

Vers  11.  rina,  Perf.  von  rin  v.  II  schlafen  (Saho  und 
Fafer  din). 

io§gt(so  (lies:  ngnso  s.  Vers  12,  23,  24,  29,  31,  41),  dass 
ich  aufwecke,  Caus.  von  rigu  nur  im  Reflex,  ugu-t  aufstehen, 
und  Caus.  ugu-s  aufstehen  lassen,  gebraucht. 

Vers  13.  ydkalan  sie  meinten,  Perf.  von  kala  v.  I, 
Imperf.  ä-kala,  Perf.  ä-kala,  Subj.  ä-kälo,  Imperf.  a-kdl. 

Vers  14.  yddosa  Perf.  der  Causativform,  von  yacZo  Adj. 
klar,  rein,  weiss  (cf.  *|»^fll : ),  daher  yado-s  klar  machen, 
deutlich  mache. 

räb-a  er  ist  gestorben  von  räb  v.  II,  Imperf.  räh-ä,  Subj. 
räb-o,  Imperf.  räb! 

Vers  15,  tämänönä  dass  ihr  glaubt,  Subj.  von  amana  v.  I 
flectirt,  als  wäre  der  Stamm  mana,  als:  Imperf.  ämina^  tämina 
u.  8.  w.,  Perf.  dmana^  tdmana  u.  s.  w.,  Subj.  ämäno,  tämänoM.  s.  W., 
Imperf  amin,  Plur.  -ä,  Nom.  imän  Glaube ;  s.  Vers  25,  26, 
27,  42,  45,  48. 

afizihü-k  äna  ich  bin  in  Freude ,  freue  mich ,  duratives 
Imperf.  von  fazaha  v.  I  (G.  d*A^th '  )• 

Vers  17.    guf-a  Perf.  von  guf  v.  II  erlangen,   erreichen. 

yuviuyuga  Perf.,  Pass.  /a^a  v.  I  begraben,  Perf.  ilyuga, 
tuyuga  u.  s.  w.,  auch  oyoga,  töyoga  u.  s.  w.,  Imperf.  äyitga, 
täytiga  u.  s.  w.,  Subj.  äyägo,  tägägo,  Imperf.  ngug,  Nom.  müyagä, 
Plur.  mäyägog  Grab.  Causativ,  Subj.  äsäyägo,  Imperf.  usuyug, 
Pass.  ämäyägo,  Imperf.  umuyug. 

bäka-ti-yä  welcher  vollendet,  zurückgelegt  war,  vom  voran- 
gehenden lalay  Tag  abhängig;  bdka  Perf.  von  bak  v.  II  (Saho 
und  Fafer  dasselbe)  zu  Ende  sein.  Da  wegen  afärä  vier,  das 
Nomen  laldy  im  Singular  steht  (s.  Vers  6),  so  erscheint  auch 
das  Zeitwort  in  der  Einzahl ;  zur  Relativform  auf  tiyä  s.  Vers  1. 
Die   vollständige   Uebersetzung    des   Verses  ist:    als    er    diesen 

•i 
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Ort  erreicht  hatte,  so  fand  er  ihn  (den  Eleazar),  dass  schon 
vier  Tage  waren,  welche  verg-angen  waren,   seit  u.  s.  w. 

gaya  Perf.  von  gay  v.  11  finden,  treffen. 

Vers  19.  u-ay§s{sönä  Subj.  in  der  Causativform  von  way§s 
V.  II  beruhigt  sein;  s.  Vers  31. 

Vers  20.  ydmata  er  kam,  unregelmässiges  Verbuni  von 
nn  kommen,  Iinperat.  amo,  Plur.  amowä,  Subj.  ämäfo,  tämäto 
u.  s.  w.,  Imperf.  ämifa,  tämiia  u  s  w.,  Perf.  dmata,  tdniata 
u.  s.  w.,  Nom.  mumüt  Ankunft;  s.  Vers  27,  28,  33,  35,  43, 
45,  48,  5(3. 

taic§ye  sie  ging  aus,  Perf.  von  waya  v.  I  ausgehen,  hinaus- 
gehen. Imperf.  eiody,  Subj.  äwäyo,  Imperf.  äw§ye,  Perf.  aweye 
(diese  beiden  Formen  unregehnässig  für:  äw^ya,  aw^ya,  im 
Saho  sonst:  Imperf.  äwi^ya,  Perf.  incuya),  s.  Vers  31,  43,  44,  55. 

gäräyfa  Perf.  3.  Pers.  fem.  von  gäräy  v.  II  begegnen, 
treffen  (G.  «|»^f :,  ^  IV,  K^p). 

Vers  21.  7)Hl-]ärina  er  würde  nicht  ein  stets,  ewig 
schlafender  sein,  negatives  Participial  in  der  Verstärkungsform 
von  rin  (s.  Vers  11)  schlafen;  ebenso  Vers  32. 

Vers  22.  räyimta  Perf.  von  räyim  v.  II  bitten,  Imperf, 
räyim-ä,  Perf.  räyim-a,  räyim-ta  u.  s.  w   (Saho  und  Fafer  däyim). 

yähaya  er  wird  geben,  Imperf.  von  haya  v.  I  geben 
(Saho  und  Tafer  dasselbe,  Tigre  Ufll ; ,  G.  (00(0:,  v^.?)? 
Perf.  öhoyn,  Imperf.  ähaya,  Imperf  oho,  Plur.  ohöyä  und  ohöwä, 
Subj.   ähUwo. 

ariga  ich  habe  erfahren,  ich  weiss,  Perf.  von  raga  v.  I 
(Saho  und  Tafer  dnga,  cf.  niP4* '  ?  pi"")?  Imperf.  ä-rign,  Subj. 
a-rägo ,  Imperf.  ing ,  Nom.  mnrag  Kenntniss,  Wissenschaft, 
ragä  Kundschaft,  Nachricht;  s.  Vers  3,  24,  49,  57. 

Vers  24.  rähöyfi*  uguffä-gid  wann  die  Verstorbenen  auf- 
erstehen werden,  itguttä  (für  ugutän)  3.  Pers.  fem.  Imperf.  von 
ngnf  (s.  Vers  11);  wenn  das  Subject  im  Plural  steht,  kann  das 
Verb  im  Singular,  aber  dann  nur  in  der  tertia  feminini,  damit 
vei'bundeu  werden,  z.  B.  nmhi  hiyäwtit  räb-än  oder  räb-tä  alle 
Menschen  werden  sterben. 

Vers  25.   urä  Imperf.  von  vr  v.  II  genesen. 

Vers  28.  ddyeja  sie  rief,  Perf.  von  day  v.  I  (cf.  ttJ), 
Imperf.  day-ä,  day§-tä  u.  s.  w.,  Nom.  dayö  Ruf,  Causat.  ddy-is, 
Pass.  ddy-im. 
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ku  Jayayla  yäiia  er  ist  verlangend  nach  dir,  im  Sulio  und 
Fafer  sagt  man  kv  föla  oder  fäla-k  yäna  von  fäl  v,  II  wünschen^ 
wollen. 

Vers  30.  e-l  bezieht  sich  auf  sifrä-J,  denn  Jesus  war 
noch  an  dem  Orte  an  welchem  (e-l)  IMarta  (ihn)  traf;  s.  Vers  6. 

ganä  aus  dem  Amharischen  entlehnt,  im  übrigen  Saho 
nicht  gebraucht. 

säy-väha-h  yäna  =  Saho  säy-näha  oder  -näha-k  yäna  er 
war  nicht  im  Eintreten,  duratives  Imperf.  iu  negativer  Form 
bei  Nebensätzen:  indem  er  seinen  Eintritt  noch  nicht  aus- 
führte; vgl.  Saho  C[ädi  Ji§yö  e-l  säy-näha  mä^hanä  hälä  U  yina 
der  Kadi  besass  sieben  Töchter,  zu  den  keine  Männer  Zutritt 
hatten.  —  y  dbbä  ngzi-nnhä  bölö-l  adü  geh'  iu  ein  Land, 
welches  mein  Vater  nicht  beherrscht !  Mohammad  angadafi-näha 
mähälo-ko  yamatd  i/ed  kä  inä  hddanta  als  M.  ohne  getödtet 
worden  zu  sein  aus  dem  Kriege  kam,  freute  sich  seine  Mutter. 
ist  kähäntöle  amaligi-näha  kä  suquqiiuxita  sie  begleitete  ihren 
Geliebten  ohne  dass  er  erkannt  wurde.  Synon.  mit  näh  v.  II 
sich  enthalten,  nicht  thun  (cf  ^-.^  VIII)  ist  das  Verb  icäy 
V.  II;  s.  V.  37.  säy  v.  II  eintreten,  im  Saho  also  flectirt: 
Imperf.  sä,  Plur.  säwä!  Subj.  1)  säwo,  2)  säy-to,  3)  säico ; 
Plur.  1)  säyno,  2)  säyton,  3)  säwon ;  Perf.  1)  säy  (Irob  säy-a), 
2)  säyta,  3)  säy;  Plur.  l)  säy-na,  2)  my-tan,  3)  sä-n  (Irob 
säy-an).  Nom.  säwö,  Plur.  sdwoic  Eintritt,  Caus.  säy-is  ein- 
führen. Pass.  säy-im  Eintritt  haben ,  Ei-laubniss  erlangen 
zum  Eintritt,  Caus. -Pass.  säy-s-im  eingeführt  werden,  Reflex. 
säy-it  eintreten  in  eigenem  Interesse,  Caus.-Refl.  säy-s-it  ein- 
treten lassen  im  eigenen  Vortheil. 

Vers  31.  ta-d  yandaborin  sie  folgten  ihr  nach,  Perf.-Pass. 
als '  Reflexiv  gebraucht,  von  dabara  v.  I  (cf.  ■f'Afl' ' )  folgen, 
Imperf.  ä-dbara,  Perf.  a-dbara,  Subj.  ä-dbäro,  Imperf.  a-dbdr, 
Causat.,  Imperf.  ä-s-dabara  u.  s.  w.  folgen  lassen,  Pass.,  Imperf. 
ä-n-dabara  einer  nach  dem  andern  Jemand  folgen,  Reflex., 
Imperf.  ä-ta-dabara  im  eigenen  Interesse  folgen,  Causativ-Refl., 
Imperf.  ä-s-ta-dabara  im  eigenen  Interesse  folgen  lassen. 

wdy§to  dass  sie  beweine,  Subj.  von  way  v.  II  (G.  <D<D«(| : ) 
weinen,  beweinen,  Nom.  way  das  Weinen,  daher  auch  ivay 
yar§ka  er  weinte  =  er  sagte,  machte  das  Weinen  (s.  Vers  33). 
Das  Verb  raha  sowie  das  Verb  a  sagen,    werden  ganz  so  wie 
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n/KiA  '  ii^^  Tigre  gebraucht,  z.  B.  sik  ardli  schweig !  hahh  ardh 
oder  kaJjh  e  tritt  näher!  toh  ar§ha  ich  sagte  toh  =  ich  fiel, 
wofür  auch  fo6-a  dasselbe;  hieraus  erklärt  sich  wohl  die  Classe 
der  Verba  II  =  Verbalnomen   -j-   a  sagen. 

Vers  32.  tisgida  Perf.  von  sdgada  v.  I  (G.  (ilf^i ,  tM^) 
sich  vor  Jemand  niederwerfen,  Imperf.  isgid!  Subj.  ä-sgädo, 
Imperf.  ä-sgida,  Perf.  i-sgida]  Caus.,  Imperf.  y-sigid^  Subj. 
ä-y-sägädo,  tä-y-sägädo  u.  s.  w.,  Imperf.  ä-y-sigida,  Perf.  a-y-sigida 
Jemand  zum  beten  veranlassen.  Pass.,  Imperf.  in-sigid!  u.  s.  w. 
angebetet  werden. 

Vers  33.  wdyci-k  ta  yi(b§ld-gul  als  er  sie  weinen  sah. 
Die  Verba  II  mit  schliessendem  y  bilden  das  Perf.  unregel- 
mässig auf  -Ej  wäy-e  ich,  er  weinte  (s.  Vers  34),  statt  wdy-a, 
allein  vor  dem  Objectivzeichen  k  erscheint  stets  ä  für  e.  Vor 
k  kann  das  Verb  regelmässig  flectirt  werden,  z.  B.  wäy-a-k  äna 
ich  bin  weinend,  way§-ta-k  tcme  du  u.  s.  w.,  in  der  Regel  aber 
bleibt  die  erste  Person  des  bestimmten  Verbs  für  alle  Personen 
unverändert,  als:  wdg-a-k  täne  du  bist  weinend  u.  s.  w  ,  daher: 
Ayhud-lan  wdya-k  tan  yuh§ld-gul  auch  die  Juden,  als  er  die- 
selben weinend  sah. 

ist  rdg§-h-lan  rägänräga  er  wurde  in  eigener  Person  be- 
wegt (s.  Vers  2).  Die  Form  rägänräga  (Perf.)  von  rägänräg 
V.  II  berührt  werden,  kommt  im  übrigen  Saho  nicht  vor,  dafür 
däg  V.  II  (cf.  G.  (tl^ : )  anrühren.  Passiv  dag-im  angerührt 
werden,  auch  redupt.  dägdäg  betasten  allseitig. 

Vers  34.  toyögin  habt  ihr  begraben,  für  toyogini-ho ;  die 
Fragepartikel  ist  aber  hier  überflüssig,  weil  die  Frage  bereits 
in  a  welcher?  ausgedrückt  ist.  Zum  Verb  yaga  (Saho  yaga, 
Fafer  yaga)  s.  Vers  17. 

Vers  37.  inti  mä-lo-li  inti  fäka  täytiyi  derjenige  welcher 
(täyfiyi)  geöffnet  hat  (fäka)  das  Auge  des  den  Nichtbesitz 
(viä-lo)  eines  Auges  habenden  (U).  fäk-a  Perf.  von  fäk  v.  II  (Saho 
und  rafer./ä/«;,  Tigre  ^lls,    cf.  G.  fl'^h■;  ^^^^    <3^)  öffnen. 

abo  riya-k  mänä'a  ist  er  nicht  im  Stande,  dass  er  mache? 
das  fragende  -a  im  übrigen  Saho  wenig  gebräuchlich,  dafür 
häufiger  -ho.  riya-k  äna  ich  bin  im  Stande,  von  n'y  v.  II  (Saho 
und  Fafer  diy)  hat  das  abhängige  Verb  im  Subj.  bei  sich, 
ädäwo  diy-ä  ich  bin  im  Stande  zu  gehen,  tädäwo  diy-tä  sie  ist 
im  Stande  zu  gehen,  so)i6  kin  säyö  yä-äyönä  mä-liy-än  schwangere 


M411  Die  Sprache  der  Irob-Saho  in  AbeBBioien.  00 

Frauen  können  nicht  arbeiten.  Das  Wort  diy,  rig  häng-t  sicher 
mit  rag  (Saho  dag,  vgl.  j?i)  wissen,  zusammen,  s.  Vers  23,  denn 
man  sagt  im  Saho  auch  anü  äktäbo  diya-k  äna  ich  kann, 
verstehe  zu  schreiben,  bin  des  Schreibens  kundig. 

räha-icä^kä  dass  er  nicht  starb.  Das  Verb  icäy  v.  II  ohne 
sein,  nicht  haben,  wird  im  übrigen  Saho  flectirt:  Imperf.  wäy-ä, 
wäy-tä  u.  s.  w.,  Perf.  iväy  und  loäy-a,  wäy-ta  u.  s.  w.,  Subj. 
wdwo,  icäy-to,  wäw-o,  wäy-no,  tcäy-ton,  wäw-on  und  w5-n.  mal 
way-ü  und  mal  toä  ich  habe  kein  Geld,  intü  wä  und  way-ä 
(ich  habe  keine  Augen)  ich  bin  blind  u.  s.  w.,  vgl.  auch  das 
Verb  näJi  zu  Vers  30. 

Zu  -kä  vgl.  Saho:  ammä  mal  akä  yäiü§yd-kä  anü  aliga  = 
Fafer  ammä  diiye  akä  täic§ya-kä  anü  äliga  ich  weiss  auf  welche 
Art  ich  dieses  Geld  da  herausbringe,  ich  weiss  auf  welche  Art 
dieses  Geld  herausgehe  (aus  dem  Geizhals). 

riya-k  äna  ich  bin  wissend,  verstehe  es,  von  riy  v.  II 
(cf.  yt)  kennen,  wissen. 

Vers  38.  ytikiza  neben  yi-tikiza  Perf.  von  takaza,  G.  'J'hH  * 

alßma-k  (S.  alfima-k  yina)  duratives  Perf.  passivi  von  alf 
V.  II  schliessen. 

Vers  39.  esgayedä  causativer  Imperativ  von  gayada 
(G.  *7(IH  : )  weggehen,  wandern. 

Vers  42.  rinyitn  du  hast  gesandt,  von  ririy  v.  II  senden. 

Solan  sie  haben  nicht  erfahren,  solani-k  yänin  und  solani-k 
yänin  sie  sind  im  Zustand  des  nicht  erfahren  habens,  von  sol 
V.  n  nicht  erkennen. 

Vers  44.  yimruwa  (S.  yumruwa)  Perf.,  Pass.  von  ruica 
V.  I  binden,  ebenso  yimginiza  (=  S.  yi-mginiza)  von  ganaza 
V.  I  begraben ;  yimtiqlila  von  taqlala  v.  I  einwickeln,  matamtamy 
(Amh.  (l\9^0[\9^i)  wird  als  Particip  häufig  so  gebraucht; 
z.  B.  täy  numä  umhi  matamtamyä  (und  matamtamy ä-kj  täna 
diese  Frau  ist  ganz  verhüllt.  Das  einfache  Verb  fand  ich  jedoch 
nie  im  Gebrauch. 

unhuioä  Imperat.  von  nahawa  v.  I.  (G.  ^"^Gi  s )  auflösen, 
-binden. 

Das  Verb  hah  v.  II  lassen  dient  häufig  als  Ersatz  für  das 
Causat ,  das  bestimmte  Verb  steht  dann  im  Subj.;  z.  B.  käy 
hetisä  und  iissiik  beto  käy  häbä  ich  werde  ihn  essen  lassen, 
werde  ihm  zu  essen  geben. 
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Vers  46.  yasgagayin  causative  Verstärkungsform,  von 
gaya  v.  II  (ungebräuchlich),  davon  gayä  Streit,  Zwist  und 
passiv  n-gaya  sich  streiten,  nängäyo  am  matinino  wir  kamen 
nicht  um  uns  zu  bekriegen ;  daher  mängüy-a  Plur.  -ü  der  Feind 
(Vgl  ^^,  na,  ^th(D  •• ). 

Vers  47.  yuskoholin  Perf,  Caus.  von  kahala  zusammen- 
kommen, sich  versammeln  (im  Saho  dafür  kata,   Caus.  s-kata). 

Vers  48.  tämita  und  haysittä  für  yämitan,  haysitän;  zu 
tämita  s.  Vers  20.  hay-s-it  an  sich  reissen,  von  hay  nehmen, 
woher  he-t  zu  sich  nehmen. 

Vers  50.  täläya  von  läya  v.  I  zu  Grunde  gehen;  in 
Verlust  gerathen ,  auch  fortlaufen ,  y  numä  bar  yo-k  tuhiwa 
meine  Frau  entlief  mir  in  der  Nacht. 

täijsa  es  ist  besser,  von  ysa  v.   I  (G.  '^frt  • )  besser  sein. 
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